Pofener Tageblatt 


Bezug: in Pofen monatlich durch Boten 5,50 zt, in den Aus- 5 
gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 21, Ausland 3 Rm. N 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 zt 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 %%, Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Segen 
Sommersprossen 


nur 


ieee 


Axela - Creme 


w eee 


DR R Anzeigenbedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 


Je p 
|\ 
i 


— 


5 


121 
Wie kann denn die Welt 
wissen, daß manetwas 
Gutes anzubieten 
hat, wenn man 
es nieht an- 
zeigt? 
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Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 
68. Jahrgang 


Verhinderung einer Bericht⸗ 


„Die Welt der Frau“ 
Sonnabend, den 18. Mai 1929 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
fir. 113 


deulſche Horgen. 


erftattungs:Derfammlung 
des deuffchen Abgeordneten Spitzer 
durch den Thorner Staroſten. 
Die „Deutſche Rundſchau“ erhält fol- 
gende Zuſchrift des im Wahlbezirk Thorn 
gewählten Sejmabgeordneten Rechtsan⸗ 
walt Spitzer ⸗ Bromberg: 


Auf den vergangenen Sonntag, nachmittags 
2 Uhr, hatte der Schreiber dieſer Zeilen in Gra⸗ 
Bomit (Grabowiec) im Thorner Kreiſe eine 
Verſammlung zur Berichterſtattung über die 
Tätigkeit des Sejm einberufen. Die Abhaltung 
ieſer — ſehr aben beſuchten — Verſammlung 
wurde durch einen Vertreter des Thorner Sta⸗ 
toſten verhindert, da 
Staroſten nicht 
Beamte berief fii 
des Innenminiſteriums. 
ollen die ſogenannten Berichterſtattungsver⸗ 
Jammlungen der Abgeordneten keine beſonderen 
rivilegien genießen, ſondern genau ſo behandelt 
werden wie gewöhnliche 1 das 
heißt, ſie müſſen wie dieſe entweder ange⸗ 
meldet oder genehmigt“ werden. 


mag für dieſen Fall dahingeſtellt bleiben, 


5 eine Genehmigung des 
eingeholt worden fei. Der 

dabei auf eine Verfügung 
Nach dieſer Verfügung 


der Papii antwortet Muſſolini. 


Der Bapit hat geſtern in einer Anſprache das 
Recht der Kirche auf die Erziehung der 
Jugend mit größtem Nachdruck 3 den 
ſtaatlichen Anſprüchen verteidigt. Es iſt eine gänzen, denn er ift ja vor allem im Beſitz der 
ſehr deutliche und beſtimmte Antwort auf die | materiellen Mittel, die er zum Schutze derer 
Rede Muſſolinis, und dem Staate werden zu verwenden hat, die ſich ihm zur Verfügun 
in dieſer Rede zweifellos engere Grenzen gezo⸗ heiten. Wir werden gewiß nicht behaupten, da 
gen, als es die faſziſtiſche Staatsauffaſſung dul⸗ es notwendig und ind m wäre, daß der 
den möchte. ER Staat Eroberer ijt und zur Eroberung erzieht. 

Der Gegenſatz war natürlich latent auch ſchon] Wenn dieſes in einem Staate geſchähe, könnte 
vorher vorhanden. Er wird weiter beſtehen blei: | es in der ganzen Welt geſchehen. Und was 
ben, ohne 4. man darum doch auf ſcharfen würde ſich dann ereignen? Würde auf dieſe Weiſe 
Kampf gefaßt ſein müßte. Der Por führte aus: etwa der allgemeinen Befriedung gedient mwer- 

„In erſter Linie ſteht die Erziehung der den? Wie könnten wir zugeben, daß das Recht, 
Kirche und der Familie zu. Der Staat darf das die Natur und Gott der Familie und der 
ſich natürlich nicht an ihr desintereſſieren, aber er Kirche zugeſtehen, beiſeite geſetzt wird. In dieſer 
kann nur helfend eingreifen, wo das einzelne rage ſind wir nicht unnahbar, denn das wäre 
Individuum und die Familie allein nicht alles keine Tugend. Wir ſind nicht intranſigent, genau 
geben können. E wie wir auch nicht anders können als ſagen, 

Der Staat ijt nicht dazu da, das Individuum daß zweimal zwei vier ift und nicht fünf oder 

schlucken und zu vernichten. Das wäre un⸗ ſechs oder fünfzig. Wenn es gilt, eine Seele zu 
innig und gegen die Natur, denn die Familie ijt | retten, jo haben wir den Mut, ſelbſt mit dem 
vor der Geſe jaot und vor dem Staat vorhan⸗ Teufel zu verhandeln, und wir haben nur, um 
den. (Anmerkung: Das ift die naturrechtliche! größeres re zu verhüten, ſchweren Herzens 
Auffaſſung der katholiſchen Kirche, die per der] unſere geliebten katholiſchen Pfadfinder (die vom 
Papft wiedergibt.) er Staat ſoll helfen 


Von Axel Schmidt. 


Eine Milliarde Gold hat die Deutſche 
Reichsbank vom 1. Januar dieſes Jahres 
abgeben müſſen. Sie wollte es augen⸗ 
ſcheinlich während der Pariſer Verhand⸗ 
lungen vermeiden, den Diskont zu erhöhen. 
Kürzlich aber hat ſie es dennoch tun müſſen, 
da die Grenze der Golddeckung (40 Pro⸗ 
zent) faſt erreicht war. Trotz der dadurch 
entſtandenen Verknappung der Golddeckung 
kann von der Gefahr einer Inflation nicht 
geſprochen werden. So ſchmerzlich es in 
nationaler Beziehung iſt, daß die Deutſche 
Reichsbank unter ausländiſcher Kontrolle 
ſteht, nicht geleugnet darf werden, daß da- 
durch die deutſche Währung einen ſtarken 
Schutz genießt. Erſtens iſt die Unab⸗ 
hängigkeit der Reichsbank von der deutſchen 
Regierung vollzogen, die nicht wie im 
Kriege, den Druck von Noten ohne Deckung 
befehlen kann. Weiter kann die Bank ſel⸗ 
ber die Deckungsgeſetze nicht verletzen, da 


Willen ſein, vor allem aber ſoll er das göttliche 
Recht der Kirche achten. Er muß in gewiſſem 
Sinne das Werk der Familie und der Kirche er⸗ 


Es 
ob die Anſicht des Miniſters über den Fortfall 
beſonderer Privilegien "ie Abgeordnetenver⸗ 
2 et A richtig ift. Es bleibt, auch wenn 
die Anſicht richtig iſt, das Verfahren des Thor⸗ 
ner Staroſten geſetzwidrig und auch im 


Wid a it 1 
Miner! dach dem füg aniar Tagesziel Immer 
noch gültigen Vereinsge 19. April 1908 
At nämlich auch für gewöhnliche Verſammlungen 


eine Genehmigung nicht erforderlich. Der 8 5 
dieſes Geſetzes beit: hi eine öffentliche 
Verſammlung zur Erörterung politiſcher Ange⸗ 
legenheiten (politiſche Verſammlung) veranſtal⸗ 
ten will, hat hiervon mindeſtens 24 Stunden vor 
dem Beginne der Verſammlung unter Angabe 
des Ortes und der Zeit bei der Polizei An⸗ 
zeige zu erſtatten. Ueber die Anzeige ift 
von der Polizeibehörde ſofort eine koſtenfreie 
Aae arg zu erteilen.“ § 6 beſagt: „Einer 
Anzeige bedarf es nicht für Ver⸗ in dem 
ammlungen, die öffentlich bekannt rei 
Ben acht worden find“ Die fragliche 
zerſammlung war öffentlich bekannt gemacht; 
lie bedurfte aljo weder einer An⸗ 
zeige, noch viel weniger einer Ge- 
nehmigung. 


Die Verſammlungsfreiheit iſt eines der 
Grundrechte des modernen Staats⸗ r 
ürgers. Der Staroſt von Re hat durch 

leine geſetzwidrige, durch die Verfügung des 
nnenminiſteriums cht gedeckte 
dieſes Berjaflungsgrunde verlegt. Die Ange- 

legenheit bleibt ſelb ndlich nicht auf ſich 

beruhen. 3 Sejmabgeordneter. 

—— 


Zehn Jahre verſailles — zehn 
Jahre Uriegsſchuldlüge. 


Zur Vorbereitung des 28. Juni, des Tages der 
n aller Wiederkehr der Unterzeichnung des 
erjailler Diktats, hat der Arbeitsausſchuß deut- 
(Ser Verbände, der bemüht ift, an dieſem Tage 
s deutſche Volk zu einmütiger Willensäußerung 
beat. n he ſoeben ein Flugblatt heraus- 
t. Es heißt darin: „Zum zehnten Male 

am 28. Juni der Tag, an dem dem 

eutſchen Volke der Vertrag von Verſailles auf⸗ 
e * — en und als moraliſche Rechtfertigung 
der S Diktats das Anerkenntnis der Schuld an 
1 Weltkrieges abgepreßt 
Dure. In der Verdammung dieſes Urteils find 
ig alle einig, deren Streben auf Herbeifüh⸗ 
Di eines währen Friedens gerichtet iſt. 
hg ejes Ziel wird aber nur erreicht werden fünnen, 
jan 125 Artikel 231 beſeitigt und der hiſtori⸗ 


— geſtern mittag, wie wir bereits 
K pfoſionen völlig zerſtört. 
befanden ſich zweihundert Inſaſſen. 


eit 116 überſchritten. 


Krantenhausinſaſſen befanden 


ch unter dieſen 
Opfer zu beklagen. Viele T 


Perſonen find mit Gasvergiftungen 


dieſen dürfte ein größerer T 
Leben 3 — 


orben. 
Die Unterſuchung dur 


un 

ß jondern in einem 
ve. aufbewahrt wurden. Die Negat 
tiete 


das in dicken bräunlichen Wolken durch alle 


ſachte heftige 


Neuyork, 16. Mai. 


(K.) 
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we 


wegen eines doppelten Wellenbruchs. 
giere ſeien wohl enttäuſcht, aber dennoch ruhig. 


die Rückfahrt. 


chen „Aſſociated Preß“ gerichteten 


orſchung der Weg zur ungehinderten un⸗ ; 4 
Partei — Klarun — Kriegs ee frei⸗„Zep Acht dn Hen von Kryha heißt es, daß 
gemacht wird.“ Wiedergegebene Aeußerungen das Luftihit am Donnerstag um 11 Uhr abends 
Um Deutſchen zeigen, daß das deutſche Volk ohne Barcelona er zweiten Male paſſiert hat und 
nterſchied der Parteien das erpreßte mit drei Motoren in 80⸗Kilometer⸗Geſchwindig⸗ 


Kai e sſchuldurteil ablehnt. Daß das keit in einer Höhe von 500 Metern in 

7 niegsſchuld ebäude morſch iſt, wird mit zahl⸗ 

g Den 7. — von Staatsmännern und 
lehrten des Auslandes erwieſen. Das 


Flugblatt ſchließt mit den Worten: 


„Das deutſche Volk muß jetzt fordern, daß ihm 

lein Recht — aay 2 Ehre wiederher⸗ 

gestellt wird. Darum muß feine Forderung zum 

Fo Juni lauten: Fort mit der Kriegsſchuldlüge! 
ori mit dem Artltel 231!“ 

Un W Arbeitsausſchuß Deutſcher Verbände, Ber⸗ 


g 2, gi blatt 
Werle a b ſtraße 2, gibt das Slugbla 


beabſichtigt man heute mittag 


treffen. 
Ein engliſcher Korreipondent 
über die Rückkehr. 


London, 17. Mai. 


dein Blatt: 7 Uhr 20 Minuten abends ü 


Sn 


N 


und den Wünſchen von Vater und Mutter zu 


Die Zahl der Todesopfer erhöht ſich von Stunde 
h Stunde und hat Bis Mitternacht amerikani⸗ 
cher 3 Außer den 200 

zur Zeit der 
Exploſion über 150 Beſucher und Tagespatienten 
Gebäude. nd zahl: 

ote waren 
vollkommen verbrannt. Mehr als 100 


andere Krankenhäuſer eingeliefert worden. Von 
> eil nicht mit dem 
ine Anzahl ijt bereits auf 
dem Transport oder während der Operation ge⸗ 


die Feuerwehr hat er⸗ 
geben, daß die erſte Exploſion ni ht im Röntgen- 
raum, wie anfangs angenommen wurde, erfolgte, 
ellexraum, in dem 
Tauſende von Negativen früherer ee 

ve ge⸗ 
n in Brand und entwickelten Bromid ie 2 
ock⸗ 
werke und Korridore des Gebäudes zog. Es wur⸗ 
den Leichen gefunden, deren Geſichter durch das 
Gas grün gefärbt waren. Das Gas verur⸗ 
chmerzen. Selbſt die Geretteten 


In einem Funk⸗ 
s Paſſagiers des „Graf Zeppelin“, von 
ryha, wird der „Aſſociated Prek“ mitgeteilt, 
Dr. Eckener habe den Paſſagieren erklärt, daß die 
Nücktehr nach Sar eee Slip irn i, i 
te Paſſa⸗ 


ichtung 
Marſeille fliegt, das, wie man hofft, gegen 3 Uhr 
nachts erreicht werden wird. In ne 
einzu⸗ 


x (R.) Der Sonderkorreſpon⸗ 
dent des „Daily Chronicle“ an Bord des „Graf 
Zeppelin“ ſandte geſtern folgenden Quntiprum an 

er Cars 


das grauenhafte Unglück in Cleveland 


Ueber 100 Tote. 


Das kliniſche Hoſpital der Stadt Cleveland 
emeldet 
durch mehrere kurz aufeinanderfolgende 
Im Hoſpital 


ften Hoj 


Rückkehr des „Graf Zeppelin“ wegen Wellenbruchs. 


Neuyork, 17. Mai. (R) In einem an die 
unkſpruch des 


Staate aufgelöſt worden ſind) ihrem Schickſal 
überlaſſen.“ i 


fie unter internationaler Kontrolle ſteht. 
Alſo nicht eine Inflationsgefahr beſteht, 
wohl aber dürfte eine heftige Geld⸗ 
knappheit eintreten. Die Reichsbank 
war nämlich verpflichtet, bei dem Abfluß 
von Gold den Notenumlauf dement⸗ 
ſprechend ein zuſchränken. 


In dieſer Zeit geldlicher Spannung hat 


laſſen des Gebäudes aus Naje und Ohren, Vor ſich der Reichsfinanzminiſter Hilferding ge⸗ 
dem Hojpital ſpielten ſich herzzerreißende Szenen nötigt geſehen, um die Geldknappheit in 
ab. Die Rekognoſzierung der Leichen geſtaltete den Staatskaſſen zu beſeitigen, eine innere 


Anleihe aufzulegen. Daß dieſe während 
derartiger Geldſchwierigkeiten auf dem 
deutſchen Markt nur denkbar iſt, wenn ſie 
mit großen Privilegien ausgeſtattet wird, 
ijt ſelbſtverſtändlich. Für fie ift eine völlige 
Steuerfreiheit (Vermögens⸗, Einkommen⸗, 
Erbſchaftsſteuer) vorgeſehen. Dieſer Not⸗ 
ſtand in den Kaſſen des Staates hat zwie⸗ 
fache Urſache. Erſtens hatten die früheren 
Regierungen den außerordentlichen Etat 
zum Teil auf Anleihen aufgebaut. Da 
aber die Ausgabe dieſer Anleihen damals 
für wenig angebracht angeſehen wurde, be⸗ 
halfen ſich die früheren Finanzminiſter mit 
der Ausgabe von Schatzanweiſungen und 
Aufzehrung der Ueberſchüſſe der früheren 
Budgets. Beide Quellen verſagten jetzt. 
Infolge des harten Winters, der die ſtaat⸗ 
lichen Zuſchüſſe zu der Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rung anſchwellen ließ, ſah ſich die Regie⸗ 
rung Müller vor der Notwendigkeit ge⸗ 
ſtellt, zur Liquiderhaltung der Kaſſen neue 
Barmittel zu beſchaffen. 

Die Arbeitsloſenverſicherung wuchs ſich 
zu einer großen Sorge der deutſchen Regie⸗ 
rung aus. Der ſozialdemokratiſche Reihs- 
finanzminiſter Hilferding ſetzte eine Kom⸗ 
miſſion ein, um unter allen Umſtänden die 
im Geſetz vorgeſehenen ſtaatlichen Zuſchüſſe 
zu beſeitigen. Eine geregelte Finanzver⸗ 
waltung hat ſich nämlich mit einem ſo 
ſchwankenden Faktor nicht als möglich er⸗ 
wieſen. Der Vorſchlag der Sozialiſten, die 
ſtaatlichen Zuſchüſſe durch Erhöhung der 
Beiträge der Arbeitgeber von 3 auf 4 Pro⸗ 
zent zu erhöhen, dürfte bei der ſo wie ſo 
ſchon zu hohen Belaſtung der Induſtrie mit 
ſtaatlichen und ſozialen Abgaben nicht 
gangbar ſein. Man wird alſo daran gehen 
müſſen, nicht nur die unzweifelhaften Aus⸗ 
wüchſe des Geſetzes zu beſchneiden, ſondern 
auch die Frage der Bedürftigkeit ins Geſetz 
hineinzuarbeiten. Wenn beiſpielsweiſe 
Maurer, Stukkateure, Zimmerleute, die in 
der Saiſon höhere Löhne als der Durch⸗ 
ſchnitt der Arbeiter erhalten, während des 
Winters Arbeitsloſenunterſtützung beziehen; 
müßte dieſer Lohnüberſchuß bei der Ver 
ſicherung in Anſchlag gebracht werden. 

Doch nicht nur finanzielle Sorgen drücken 
Deutſchland. Auch politiſche Fragen lajtev 


ich äußerſt ſchwiekig, da viele vollkommen ent» 

ährend der ganzen Nacht um⸗ 
lagerte eine nach Tauſenden zählende Menſchen⸗ 
menge das Krankenhaus. 


Allgemein wird das heldenmütige Ver⸗ 
be der Feuerwehrleute e 
erzte und der anitätsmannſcha en anerkannt, 
die unter Einſetzung ihres Lebens die hilfloſen 
atienten in Sicherheit zu bringen verſuchten. 
ie Bergungsarbeiten wurden durch die gewal⸗ 
tigen Kauchſchwaden und die Giftgaſe, die 9 
nach den Exploſionen entwickelten, außerordentli 
erſchwert, ſo daß die Rettungsmannſchaften nur 
mit Gasmasken in die verſchiedenen Stock⸗ 
werke vordringen konnten. Unter den Todes⸗ 
spren befinden id) auch mehrere Feuerwehrleute, 
erzte und Krankenwärter. 


Das Krankenhaus war eines der modern⸗ 
n. itäler in Cleveland und iſt 
erſt im Jahre 1921 von dem in Amerika durch 
ſeine Bluttransfuſionen bekannten Arzt Dr. 
Crile gegründet worden. Dr. Crile ijt einer 
von den erſten Aerzten, die die Bluttransfuſionen 
in Amerika praktisch n den Krankenhäuſern in 
rößerem Maßſtabe durchführten und ferner die 
Ferzmafſage bei ſchon für tot erklärten Patienten 
zur Anwendung brachten. 


tagena (Spanien). Wir befinden uns bereits 
auj der Heimfahrt. Dr. Eckeners Beſchluß, um- 
zukehren, ift in jeder Beziehung lobenswert. Es 
muß ihn freilich große Ueberwindung gekoſtet 
Fabel einen ſolchen Beſchluß zu faſſen nach einer 
ahrt, die ſo außerordentlich raſch und 
günfti war. Die Urjade ift Maſchi⸗ 
uber eft. Etwa 420 Meilen vor Erreichung 
Gibraltars wurde ein Bruch in der Kurbelwelle 
eines der Steuerbordmotoren entdeckt. Die 
aſſagiere nahmen die Nachricht von der unwill⸗ 
kommenen Entdeckung mit großer Faſſung auf. 
Das Luftſchiff fährt weiterhin ruhig und ſtetig 
wie vorher. Es beſteht wirklich kein Grund 
zur Enttäuſchung. Sobald der Fehler 
ausgebeſſert ijt, wird die Reife ſofort 
wieder beginnen. Es E eben ein Pech, 
das allen Transportmitteln zuſtoßen kann. Alle 
Paſſagiere ſehen einem neuen Start entgegen. 
Paris, 17. Mai. (R.) Um 5 Ahr früh lagen 
hier Meldungen vor, wonach das Luftſchiff „Graf 
eppelin“ ſich in der Nähe der Rhonemündung 
efinden ſoll, ohne daß jedoch eine genaue Nach⸗ 
richt vom Standort zu erlangen war. 
Friedrichshafen, 17. Mai. Das Luftſchiff hat 
um 8 Uhr die franzöſiſche Küſte bei der bones 
mündung paſſiert. Es herrſcht ein ſtarker Miftral 
5 Fahrtgeſchwindigkeit etwa 30 Kilo- 
meter. 


ſchwer auf ihm. Auf dem Jahresbankett 
des Vereins der ausländiſchen Preſſe ſprach 
ſich Miniſter Streſe mann zwar noch 
einigermaßen hoffnungsvoll über die Pari⸗ 
ſer Verhandlungen aus, um ſo peſſimiſti⸗ 
ſcher aber äußerte ſich der Miniſter zur 
Abrüſtungsfrage. Ob Owen Youngs 
letzter Vorſchlag zur Annahme gelangen 
wird, iſt zwar immer noch nicht ſicher, wenn 
auch die Wahrſcheinlichkeit dafür in den 
letzten Tagen wuchs. Bis auf die franzö⸗ 
ſiſchen und belgiſchen Sachverſtändigen ſind 
die übrigen augenſcheinlich zu einer Ver⸗ 
ſtändigung gelangt. Gänzlich ungeklärt da⸗ 
gegen iſt die Frage, wie das deutſche Ange⸗ 
bot unter die Entente verteilt werden ſoll. 
Die ſcharfe Erklärung Churchills im engli⸗ 
ſchen Unterhaus zeigt, daß die engliſche 
Auffaſſung noch ſehr weit entfernt von der 
franzöſiſchen und belgiſchen iſt, die immer 
neue Sondervergünſtigungen er- 
ſtreben. Aber das ſind Sorgen der En⸗ 
tente, die Deutſchland nicht direkt an⸗ 
gehen. 


Anders ſteht es mit der M D r ü ftu n g s- 
frage. Hier ijt man in Deutſchland all- 
gemein der Anſicht, daß ſich in Genf auf 
Koſten Deutſchlands eine Ver⸗ 
ſtän digung angebahnt habe. Des 
amerikaniſchen Vertreters Gibſons Nach⸗ 
geben in der Frage der Landreſerven ge⸗ 
ſchah erſt, nachdem der amerikaniſche Stand⸗ 
punkt in der Marinefrage akzep⸗ 
tiert worden war. Ob ſich Gibſon bei 
der Abgabe dieſer Erklärung möglicher⸗ 
weiſe etwas zu weit vorgewagt hat, ſteht 
dahin. Präſident Hoovers Bemerkung 
läßt ſich dahin auffaſſen. Man iſt aber in 
Deutſchlandzuoftenttäuſcht worden, 
als daß man dieſes Mal nicht fkeptiſch 
bleibt. Paul⸗Boncours Erklärung, 
daß die allgemeine Wehrpflicht das Rück⸗ 
grat des Militärweſens des europäiſchen 
Kontinents bilde, zeigt, wie weit Gibſons 
Auffaſſung der franzöſiſchen Oeffentlichkeit 
entgegenkam. In Deutſchland aber 
fragt man ſich mit Recht, warum foll 
Deutſchland, das doch im Herzen Curo- 
pas liegt und daher von allen Seiten ver⸗ 
wundbar iſt, des Schutzes der allgemeinen 
Wehrpflicht entbehren? Dazu ver⸗ 
ſchlechtert die Nichträumung der zweiten 
und dritten Zone, auf die Deutſchland laut 
dem Vertrag von Verſailles ein Anrecht 
beſitzt, und die von der Entente auch in 
Ausſicht geſtellt war, die politiſche 
Stimmung in Deutſchland. 


Man ſieht, Deutſchlands Sorgen ſind 
groß. Es iſt nur zu hoffen, daß Deutſch⸗ 
land wenigſtens durch eine erfüllbare 
proviſoriſche Verſtändigung in 
Paris — an mehr iſt nicht zu denken — 
für die nächſten 5—10 Jahre in wirtſchaft⸗ 
licher Beziehung eine Atempauſe erhält. 
Das iſt um ſo notwendiger, als Locarno 
in politiſcher Beziehung nicht zu dem 
wurde, was es — den guten Willen 
Frankreichs vorausgeſetzt — für beide 
Länder und damit für Europa hätte wer⸗ 
den können. 
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Kronprinz Rupprecht von Bayern 
60 Jahre alt. 


Generalfeldmarſchall Kronprinz Rupprecht von 
Bayern begeht am 18. Mai feinen 60. Geburts- 
tag. Als Sohn des Prinzen Ludwig Leopold 
von Bayern in München geboren, trat er im 
Alter von 17 Jahren als Leutnant in das In⸗ 
fanterie⸗Leibregiment ein. Im Jahre 1900 ver⸗ 
mählte er ſich mit der Erzherzogin Marie Ga⸗ 
briele von Oeſterreich; ſeit 1921 iſt Kronprinz 
Rupprecht in zweiter Ehe mit der Prinzeſſin 
Antonie von Luxemburg verheiratet. 
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„Graf Zeppelin“ über dem Ozean. 


Ins geſtrige Bankell. 


Die Trinkſprüche. 


Poſen, 17. Mai. Um 2 Uhr nachmittags wurde 
im Hauptreſtaurant der Ausſtellung vom Haupt⸗ 
rat und Vorſtand der Ausſtellung zu Ehren des 
Staatspräſidenten ein Bankett gegeben. 

An den prächtig gedeckten, mit Flieder⸗ und 
Tulpenſträußen geſchmückten Tiſchen nahmen etwa 
640 Perſonen Platz, an der Spitze der Tafel der 
F ihm zur Linken der päpſtliche 
Nuntius Marmaggi und Außenminiſter Z as 
leſki, zur Rechten Primas Dr. Hlond und 
der franzöftſche Botſchafter Laroche. Gegenüber 
jaen der Stadtpräſident Ratajſti und der 
Chefdirektor der Landesausſtellung, Dr. Wa⸗ 
cho wi ak, mit dem an ie em S wi⸗ 
talſti. Die weiteren Plätze am Tiſche des 
Staatspräfidenten wurden von den ausländiſchen 
Geſandten und Mitgliedern der Regierung ein⸗ 
genommen. i All 

Den erſten Trinlſpruch brachte Stadtpräſident 
Ratafſki auf die Republit und den Gtaats- 
präſidenten aus. Dr. Wachowiak leerte prs 
Glas auf das Wohl der Regierung. er 
nächſte Redner war der Vizevorſitzende des Vor⸗ 
ſtandes der Landesausſtellung, Stadtrat N o- 
binſki, der fih in franzöſiſcher Sprache an das 
diplomatiſche Korps wandte. Die Lan⸗ 
desausſtellung ſolle einen Ueberblick darüber 
geben, was das e Volk in zehn Jahren 
2 f 8 Arbeit, trotz . ämpfe 
um ſeine Grenzen und trotz der Wirtſchafts⸗ und 
5 zu ſchaffen vermocht habe. Die Aus: 

ellung ſei ein nationales Werk par excellence, 
Galen ein großes Werk des Friedens und der 

erechtigkeit, der beiden Faktoren, die allen Be⸗ 
mühungen des polniſchen Volkes den Weg wieſen. 

Es antwortete der Doyen des diplomatiſchen 
Korps, Se. Eminenz Migr. Marmaggi, der 
u.a. folgendes ausführte: Der Gedanke, den wir 
heute glücklich verwirklicht ſehen, iſt in jeder Be⸗ 
ziehung würdig Ihrer Intelligenz und Ihrer 
argontfatoriſchen Initiative. Angeſichts der glän⸗ 
enden Ergebniſſe der energievollen Arbeit emp⸗ 
linden wir alle die Notwendigkeit, fih Ihrer 
rechtigten Freude anzuſchließen, in dem aufrich⸗ 
tigen Stolze darüber, daß wir hier unſere Herr- 
ſcher unter einem Volke vertreten können, das 
o groß wohltätige und friedliche Werke leiſten 
ann. Wir bringen der Regierung, den Urhebern, 
Organiſatoren, Ausſtellern, den Perian Emigran⸗ 
ten und all denen, deren ergebene Mitarbeit einen 
borghe Erfolg ermöglichte, unſere Glückwünſche 
ar, auch der Stadt und der ganzen Poſener Be⸗ 
völkerung, der wir unſere lebhafte Sympathie 
entgegenbringen. Wir konnten heute die Freude 
beobachten, die uns von Poſens Bürgern ént- 
VWohlltand Gott möge Euer Land zu größtem 

hlſtand führen! 


ide ukunftswege ſtehen 
euch offen. Das ein e Volk jtößt in ritter- 
lichem Dienſt des Ideals und der Arbeit zu den 


Quellen der Größe und des Ruhmes. Es lebe 
Polen! 

Den letzten Trinkſpruch brachte der Miniſter⸗ 
5 zu Ehren des Stadtpräſidenten Ra⸗ 
ajſki und des . Dr. Wachowiak 
aus, wobei er in längeren Ausführungen die 
politiſche und wirtſchaftliche Bedeutung der er⸗ 
öffneten Ausſtellung hervorhob. 


— 


Die Eröffnungsrede des Staats⸗ 


präſidenten. 


Poſen, 17. Mai. Der Staatspräſident führte 
in ſeiner Eröffnungsrede folgendes aus: „Die 
heutige Eröffnungsfeier der Landesausſtellung 
erfüllt mich mit tiefer und aufrichtiger Freude. 
Wir ſtehen vor einem vollendeten Werk, das die 
Frucht einträchtiger Bemühungen ſeiner Urheber, 
der Regierung und des ganzen Volkes iſt, und 
wir bewundern die wirtſchaftlichen und kultu⸗ 
rellen Errungenſchaften er 

Die Urheber haben diejes Wert eine Huldigung 
der Arbeit genannt, indem jie ganz richtig ſagten, 
daß die Ehrung der Arbeit als des größten 
Wertes eines Volkes die bejte Art jei, die zehn- 
jährige Unabhängigkeit zu feiern. 

ieſes große und nützliche Werk iſt aber vor 

allen Dingen ein ſprechendes Zeugnis der Ini⸗ 
tiative und der unermüdlichen Arbeit ſeiner 
Schöpfer, des Borjigenden des Hauptrates und 
Stadtpräſidenten Ratajſki und des Vorſitzen⸗ 
den des Vorſtandes und Chefdirektors Dr. Wa⸗ 
cho wial, die zu Beginn des Jahres 1927 den 
kühnen Gedanken faßten, die zehnjährige Un- 
abhängigkeit mit Hilfe dieſer Revue der wirt⸗ 
ſchaftlichen und kulturellen Errungenſchaften 
Polens zu feiern. 


Und als ſie damals vor mir ihre kühnen Pläne 
entwickelten, als ich ihren jugendlichen Eifer und 
die Begeiſterung ſah, auf der anderen Seite aber 
eine kluge 1 der kleinſten Schwierig⸗ 
keiten und Möglichkeiten, da gewann ich die feſte 
Ueberzeugung, daß dieſe Männer das in Angriff 
genommene Werk wirklich vollenden und gut aus⸗ 
führen würden. 


Als ich im Laufe der nächſten 2 Jahre über 

den Verlauf der Arbeiten noch mehrmals er⸗ 
ſchöpfende Informationen erhielt und dann vor 
Jahresfriſt an Ort und Stelle den Arbeitsfort⸗ 
ſchritt beſichtigte, wandelte jih meine Weber: 
zeugung in felſenfeſte Gewißheit. Und wenn ich 
nun vor den Toren der Landesausſtellung ſtehe 
und auf die bebauten Hektarflächen und die 
ganze 1 vetnünftige Organiſation blicke, 
bin ich gewiß, daß wir nicht nur feine Ente 
täuſchung erleben werden, ſondern daß die Wirk⸗ 
lichkeit in manchen Dingen unſere Erwartungen 
noch übertreffen wird. 
Neben der zielbewußten und oft übermenſch⸗ 
lichen Arbeit der Urheber und ihrer Mitarbeiter 
pas die Regierung zu dieſem Werke hauptſächlich 
eigetragen. Sie hat von Anfang an größtes 
Verſtändnis für die Sap vesa aiteNNg ges 
11 2 und ihr in allen Reſſorts intenſipſte Unter- 
tützung angedeihen laſſen. Die Regierung hat 
nicht nur jegliche Erleichterungen gewährt, ſon⸗ 
dern ſelbſt mit anſehnlichen Errungenſchaften der 
Staatsarbeit an der Ausſtellung ergiebigen An: 
teil genommen. 


Auch das ganze Volk hat mit all ſeinen Berufen 
und Ständen den Appell der Urheber der 
Landesausſtellung erwidert. In der monate⸗ 
langen Kette wurde zur Ausſtellung alles herbei⸗ 
getragen, was Polen an Beſtem beſaß: die über- 
reichen Bodenſchätze, die der polniſche Bergmann 
fördert, die Erzeugniſſe der Induſtrie und des 
39 den dez die Erdfrüchte, die von den fleißigen 

änden des Landmannes geſammelt werden, und 
die großen kulturellen und geiſtigen Errungen⸗ 
ſchaften. 

Und wenn das Werk der Landesausſtellung 
ſelbſt ein ſprechendes Beiſpiel dafür iſt, was ge⸗ 
ſammelte Willenskraft und organiſatoriſcher Sinn 
vollbringen können, ſo geſtattet uns auf der an⸗ 
deren Seite der Inhalt der Pavillons einen 


tiefen Einblick in die graue Alltagsarbeit des 
ganzen Volkes, damit wir die Größe der durch 
dieſe Arbeit geſchaffenen Reichtümer ſchäben 
lernen und zugleich uns all der Mängel und Ver⸗ 
nachläſſigungen bewußt werden, deren Nachholen 
Gebot und Parole für die nächſte Zukunft feir 
muß. 

Der größte Wert eines Volkes liegt in der 
Arbeitskraft und der Liebe zur Ar: 
beit. Denn nur die Arbeit ermöglicht die 
Nutzung der Naturreichtümer, ſichert den Wohl⸗ 
ſtand und die innere Ruhe, um auch eine Höchſt⸗ 
ſpannung des geiſtigen Schaffens zu ermöglichen, 

Die ausgeſtellten Errungenſchaften der polni⸗ 
ſchen Arbeit werden in den breiten Maſſen die 
Achtung vor der einheimiſchen Produktion ſtärken, 
ein mächtiger Anſporn ſein zur Vergrößerung des 
Produktionstempos, für das junge Geſchlecht aber 
iſt es die beſte Schule, die Arbeit zu ehren und 
zu begreifen. 

Es ijt nicht Zufall, daß der Ort der Landes: 
ausſtellung gerade Poſen, die Hauptſtadt des ur⸗ 
alten Großpolens, iſt. Seit fernſten Zeiten hat 
dieſes Land in der ſchöpferiſchen Staats⸗ 
arbeit eine führende Stellung ein: 
genommen, in der Zeit der Knechtſchaft 
wurden hier die Charaktere geſtähl! 


und alle Gelüſte der Teilgebiets⸗ 
Pie er unerſchütterlich pariert. 
ieſes Land hat aus ſich ſelbſt heraus 


das Joch der Knechtſchaft abgeſchüttelt, und 
heute nach 10 Jahren iſt ihm mit Recht die Ehre 
uteil geworden, das Herz ganz Polens zu ſein. 
er Name dieſer Hauptſtadt iſt dank 
der geſchickten Ausſtellungspropaganda der 
ganzen Welt bekannt geworden. EN 
Indem ich die Landesausſtellung eröffne, 
ſpreche ich ihren rapa dem Stadtpräſidenten 
Ratajiti und Dr. Wachowiak, meine An⸗ 
erkennung und meinen Dank für dieſes große und 
nützliche Werk aus, begleitet von dem herzlichſten 
Wunſch, daß ſie alle Ihre Erwartungen erfüllen 
und das werden möchte, was Ihr Wunſch ge⸗ 
meien ift: eine große Revue der wirtſchaftlichen 
und kulturellen Errungenſchaften des ganzen 
Volkes und ein ſichtbares Symbol feiner 


Einigung.“ 


Eröffnungsfeier im Wilſonpark. 


Poſen, 17. Mai. Um 5 Uhr nachmittags wurde 
geſtern der Pavillon der Frauen im Wilſonpark 
von der Gemahlin des Staatspräſidenten eröff⸗ 
net, die an den Stufen des Pavillons von Frau 
Szelagowſtka, der Vorſitzenden des Ausſtel⸗ 
lungskomitees der Frauen, in kurzer Anſprache 
begrüßt wurde. Sie bat um Nachſicht mit dem 
Hinweis darauf, daß erft die geſammelte Erfah⸗ 
rung eine beſſere Veranſtaltung künftiger Revuen 
erlauben werde. Die Staatspräſidentin ermi: 
derte: „Sie haben ein großes Werk getan. Ihre 
Arbeit begann mit Vorbereitungen ohne Hin 
reichende Mittel, und doch haben Sie alle Hin⸗ 
derniſſe zu überwinden vermocht.“ Eine Schü⸗ 
lerin der er überreichte dann Salz 
und Brot als ſymboliſches Geſchent. Im Innern 
des Pavillons wurde die Staatspräjidentin im 
Namen des Vorſtandes der Landesausſtellung 
von Herrn Samulſki begrüßt. Herr Samul⸗ 
îti hielt folgende Anſprache: „Ehr würdige Frau! 

m Namen des Vorſtandes der Landesausſtel⸗ 
ung erlaube ich mir, Sie am Eingang zum 
Pavillon der Frauen zu begrüßen. Die Abtei⸗ 
lung der 3 iſt von uns leider wegen 
ſpärlicher Mittel und wegen anderer großer Pro⸗ 
bleme, die gelöſt werden mußten Al ud ge 
worden. Wenn dieſe Lücke zum Teil ausgefüllt 
worden iſt, ſo verdanken wir das Ihnen, ehren⸗ 
werte Frau. Die Frauen, die leider über die 

inanzen niat in dem gleichen Maße wie die 

änner verfügen, haben ſich rechtzeitig unter 
Ihre Fittiche Bene damit das geplante Werk 
zuſtande kam. ir danken für dieſe Initiative 
und den Beiſtand, der unſeren Frauen von Ihnen 
gewährt wurde. Geſtatten Sie, ehrwürdige 
Namen des Vorſtandes auch 


rau, daß ich im e 
hren Mitarbeiterinnen herzlichen Dank fage zu 
änden der Vorſitzenden des Ausſtellungskomi⸗ 


tees der Frauen.“ 


— .. r. .. — — —— 


Amerika und die 


Paris, 17. Mai. (R.) Der Havasvertreter 
in Waſhington will aus autoriſierter Quelle ers 
fahren haben, daß die amerikaniſche Regierung, 
wenn ſie auch, wie in der Erklarung des Staats⸗ 
ſekretärs Stimſon zum Ausdruck kommt, eine Dis 
rekte oder inditekte Beteiligung an der internatio⸗ 
nalen Reparationsbank ablehne, ſie doch keine Ein⸗ 
wendungen dagegen erheben würde, daß ameri⸗ 
kaniſche Bankgruppen oder Privatperſonen an 
dieſem Organismus ſich beteiligen werden. 


Franzöfifche Blätter zu den deutſchen 
Vorbehalten, 
aris, 17. Mai. (R.) Die Morgenpreſſe be⸗ 
richtet in der gleichen Weiſe, wie die Agentur 
Havas es geſtern mittag getan hat, dab in der 
eſtrigen Sitzung der Delegierten der Gläubiger⸗ 
ſtaaten die drei erſten deutſchen Vorbehalte er⸗ 
örtert worden ſeien, nämlich erſtens die Frage 
des Zahlungsmoratoriums, zweitens 
die Frage der e die infolge 
neuer Greignijje eine Repiſion des neuen En 
lungsplanes geſtatten würde, drittens die Au 
ebung der Finanz und Wirtſchafts⸗ 
ontrolle (hinſichtlich des Poſtens des Gene- 
5 für die Reparationszahlungen, der 
für Reparationszahlungen vorbehaltenen Steuer⸗ 
einnahmen, der in deutſchen Organiſationen ver⸗ 
tretenen Ausländer uſw.). 

Zu 1. will „Matin“ als Antwort der Gläubiger 
angeben können: Von ſämtlichen durch den Krieg 
betroffenen Ländern iſt Deutſchland dasjenige 
deſſen Budget unbeſtreitbar am wenigſten durch 
Reparationen belaſtet iſt (ungefähr 25 Prozent). 
Das Steuerproblem ift für Deulſchland nicht ge- 
geben. Schlußfolgerung: Ausſetzung des Trans⸗ 
fer vielleicht, aber Ausſetzung der von Deutſch⸗ 
land erfolgenden Zahlungen kommt nicht in 
Frage. Zu 2. lautet die Antwort der Alliierten 
nach dem „Matin“: Deutſchland befindet ſich in 
der gleichen Lage wie wir, es kann Vorkeh⸗ 


Reparationsbant. 


rungen treffen, hat aber nicht zu ber 
i uf As Fall darf die Initiative 
in dieſer Frage nicht von ihm kommen, hier 
hat Amerika das Wort. Dies wird durch „Echo 
de Paris“ dahin präziſiert: So lange die Ver⸗ 
einigten Staaten nicht eine Ne vifion ihrer 
Gläubigeranſprüche zulaſſen, können wir eine 
ſolche an unſeren Anſprüchen nicht ins Auge 
faſſen. Zu 3. lautet die Antwort: Ein vollkom⸗ 
menes Verſchwinden der Pfänder kommt gewiß 
nicht in Frage, jedoch ſind Milderungen mög⸗ 
lich. Wenn Deutſchland beiſpielsweiſe Anleihen 
aufnehmen will, kann man die ſtrenge Priorität 
unſerer Hypothek mildern. Nach dem „Echo de 
Paris“ dagegen würde die Reparationskonferenz, 
ſobald fie ein neues Syſtem empfiehlt, ſich dieſer 
deutſchen Forderung nicht entziehen können 


Wenn man dem „Petit Pariſien“ Glauben 
ſchenken will, jo ijt unter den Delegierten den 
Gläubigerſtaaten auch die Frage der Verteilung 
der oh eit Annuität angeſchnitten worden. 
Sowohl „Petit Pariſien“ wie einige andere 
Blätter deuten als mögliche Löſung an, daß man 
zum Verteilungsſchlüſſel von Spa zurücktommen 
werde, und daß man die Länder, die bei diefe 
Verteilung zu kurz kommen dürften, durch eine 

uwendung des Gewinnes der internationale 
Jablungsbant ſchadlos halten könnte. Zu dieſem 
Jweck würde die Frage erörtert werden, 75 
Deutſchland nicht mit ſtär ke rem Rapita’ 
— als bisher vorgeſehen — an der Reparations 
bank ſich beteiligen könne. 

Ueber die Frage des Fortganges de! 
Verhandlungen verlautet nichts Be 
ſt i mmtes, jedoch darf angenommen werden, 
daß, wenn die Git ubigerſtaaten ſich untereinan 
der auf ein Verhandlungsprogramm geeint 
haben, vielleicht morgen, Sonnabend, eine n 
ſitzung unter Beteiligung der deutſchen Delegation 
pma wird. Dann wird wohl eine fur 

auje in den Verhandlungen eintreten. 


Sonnabend, 18. Mai 1929 


Komm, heiliger Geiſt! 


„Karl Gerot hat in einem ſeiner ſchönen 
Pfingſtlieder der Klage und Bitte Aus⸗ 
druck gegeben: „O ſeliger Frühling der 
Pfingſten, wie biſt du entſchwunden fo 
weit! Wo bleibſt du in dieſer geringſten 
und zwiefach erſtorbenen Zeit? Komm 
wieder, die Gläubigen warten und hängen 
die Häupter ſo müd', durchwehe den 
ſchmachtenden Garten, ſteh' auf wie im 
Nord ſo im Süd!“ Wie tut auch unſerer 
Zeit eine Ausrüſtung mit dem Geiſt Gottes 
not, dem heiligen alles Unheilige über— 
windenden Geiſt Gottes! Als Jeſus auf 
Erden wandelte, da trieb er die Geiſter, 
die dämoniſchen Mächte des Börſen aus. 
Denn in Ihm ſelbſt war der Geiſt Gottes 
mächtig, in Ihm erfüllte ſich, was der Geiſt 
der Propheten zuvor verkündigt hatte 
(Matth. 8, 14—17). Wo aber des Herrn 
Geiſt iſt, da muß der Geiſt aus der Tiefe, 
da muß Teufel und Hölle, Fleiſch und 
Welt weichen, da muß die Menſchheit ge⸗ 
neſen an Leib und Seele, wie jene armen 
Kranken unter ſeiner Hand genaſen, in 
denen böſe Geiſter mächtig geweſen waren. 

Wahrlich, wir brauchten heutzutage eine 

ämonenaustreibung, eine Ueberwindung 
des böſen Geiſtes in der Welt durch den 
Geiſt Gottes in beſonderem Maß. Wir 
haben allen Grund zu beten: „Komm, 
heiliger Geiſt, erfüll' die Herzen deiner 
Gläubigen!“ Denn wie ſollte der Geiſt 
Gottes in der Welt und an ihr wirken 
können, wenn nicht durch ſeine Gemeinde 
und in ihr, die dieſes Geiſtes Leib und 
Tempel ſein ſoll? Die Not unſerer Zeit 
iſt die Geiſtesarmut der Gemeinde Chriſti, 
für die vielfach das Chriſtentum zu einer 
äußeren Form geworden iſt. Leben kann 
nur ſein, wo des Herrn Geiſt iſt. Auch Ge⸗ 
neſung von allen Schäden der Zeit kann 
nur ſein, wo des Herrn Geiſt iſt. Und 
Sein Geiſt iſt nur, wo Sein Wort Menſchen 
überwindet. Als Petrus das Wort des 
Herrn verkündigte im Hauſe des Kor⸗ 
nelius, da ward dort Pfingſten, da kam 
der Geiſt des Herrn über alle, die ihm 
zuhörten. Das iſt noch immer Wahrheit. 
Stellen wir uns nur unter Sein Wort, und 
bitten wir Ihn: Komm, heiliger Geiſt! 
Wir bitten nicht umſonſt. 

D. Blau ⸗Poſen. 


Aus Stadt und Cand. 


Poſen, den 17. Mai 


Weitere Höchſtpreiſe. 

Nach Einholung des Gutachtens der Preisprü⸗ 
fungskommiſſion veröffentlichen die ſtädtiſchen 
Polizeibehörden folgende 

Höchſtpreiſe für je 1 Kg. Kalbfleiſch und 
Hammelfleiſch: 

a) . von der Keule 3,80, von 
der Niere 3,40, Kotelett 3,40, Kammſtück 3,20, 
vom Nacken 3,20, Vorderkeule 3,20, Kalbshaxe 2, 
Leber 4,80, Gehirn 1,80; 

b) Hammelfleiſch: von der Keule 3,60, 
von der Niere 3,40, Kammſtück 3, vom Nacken 3, 


Hammelhaxe 2, Vorderkeule 3 Zloty. 
Die Preiſe für Kalbfleiſch ſtützen ſich auf einen 
Lebendgewichtspreis von 1,60, die Preiſe für 


Die Huldigung in Inowroclaw 
am 22. Mai 1775. 


Von Paul Dobbermann. 


Bekanntlich erwarb Friedrich der Große bei der 
erſten Teilung Polens 1772 20. ae den 
Negedijtritt. Bei der Grengie etzung und der 
Nachfolgenden — ſpielte auch unſere 
tadt Inowroclaw eine Rolle, an die wir uns 
als heimathiſtoriſch intereſſierte Menſchen gern 
Wer prenziſchruſſſche Teil t 
er preußiſch⸗xu e Teilungsvertrag war am 
15 Suni 1772 unterzeichnet worden, ee 5. ＋ — 
p>» 


patie | ñg 1 ange lojen, Am 30. 


polni stag in War⸗ 
ſchau durch einjtimmigen Beſchluß die Abtretungs⸗ 
verträge „rat m. Das preußiſche Beſitz⸗ 
ergreifungspatent iſt drei Wochen vorher mit dem 
18. September 1773 datiert. 
Das eg Reich war von der erſten Teilung 
etwa 10000 Quadratmeilen groß. Die preubijóe 
uerwerbung davon betrug 600 Quadratmeilen 
1000 erhielt 1700 rg Oeſterreich 


1300. Der preußiſche Anteil betrug aljo die 
Hälfte von — Hierreichiſchen und ein Prittel 
von dem ru 


en. 
Gin dem I retungsvertrage war die genaue 
der de tjegung für den Netzegau, den „Strich an 
Gre Rete“, nicht erfolgt. Deshalb' war die 
„enzziehung ſchwierig, und in den erſten Jah⸗ 
en nach dem Vertrage kamen noch allerlei Ver⸗ 
ſchiebungen vor. Sehr — — nend iſt dabei, daß 
große Land triche ſich freiwillig noch mit unter 
Ge preußiſche Krone begeben wollten. Mit der 
rene ung wurde der Geheime Finanzrat 
un denhoff betraut. Der erſte renzpfahl wurde 
Ernittelbar an der Neumark auf dem Felde bei 
pfazenewunſch an der Netze geſetzt, der 345. Grenz⸗ 
— eine Anhöhe des linken Weichſelufers 
"weit Schulitz.) 


) Die hölzernen Grenzpfähle trugen eine Tafel 
e limatzen prenpii en Adler und der 
deut 


„Königlich Preußiſches Territorium“ 


ch 
ſcher und polniſcher Sprache. 


PM oſener Tageblatt 


Hammelfleiſch auf einen Preis von 1,50 das Kg. 


7. d. Mts Wer höhere Preiſe verlangt oder ſie 
auf dem Preisverzeichnis nicht ang wird mit 
Haftſtrafen bis zu 6 en oder Geldſtrafen bis 
u 10 000 ug beſtraft. Außerdem kann eine 
Beschlagnahme er betreffenden Artikel erfolgen. 
Als Höchſtpreiſe für Milch und Butter 


ſind teftgejest worden: 3 
a) 1 Liter Milch im Großhandel 39 Groſchen, 
roſchen, Milch in 


5 en ee MAE, 

aſchen roſchen mehr; 0 5 

sn 2 Pfund Butter 1. Klaſſe im Groß⸗ 

handel 6,40, im Klein verkauf 6,80 Zloty. 

Höchſtpreiſe in öffentlichen Lokalen 
(Kaffeehäuſern, Konditoreien, 
Frühſtücksſtuben und Gaſtwirt⸗ 
chaften) )?: 

in Stunden ohne Konzert: für einen 1 

Kaffee 65, für einen kleinen 50, für Tee 50, für 

Kuchen 35 Groſchen; 


bei e für einen großen Kaffee 75, 
für einen kleinen 60, für Tee 60, für Kuchen 
40 Groſchen. 


Zu obigen Preiſen kommt ein 15prozen⸗ 
tiger Zuſchlag für die Bedienung 
in Kaffeehäuſern und Konditoreien, 
ein 10prozentiger in Gaſtwirtſchaf⸗ 
ten und Frühſtücksſtuben hinzu. Wer 
höhere Preiſe nimmt, wird rückſichtslos wegen 
Wuchers verfolgt. Die Preiſe gelten bis auf 
Widerruf. 


— — 

Jugendſuche des St. hubertus - Vereins 

Am 11. d. M. veranſtaltete der St. Hubertus⸗ 
Verein zur Prüfung von Gebrauchshunden zur 
Jagd e. V. in Taler auf dem von Dr. Son⸗ 
nenburg zur Verfügung geſtellten Gelände in 
Rumianek, Kr. Poſen, jeine Jugendſuche. Von 
9 angemeldeten erſchienen 8 Hunde. Hitze und 
Schwüle ſowie ſtändig umſchlagende Winde be⸗ 
einträchtigten die Leiſtungsfähigkeit der Hunde 
erheblich. Der Wildbeſatz an Paarhühnern und 
Haſen war recht gut. Das vorgeführte Material 
ließ in Bezug auf Gebäude, Behaarung und 
Formwert kaum etwas zu wünſchen übrig. Von 
den ſechs prämiierten Hunden gehörten vier der 
Deutſch⸗Drahthaar⸗ und zwei der Deutſch⸗Kurz⸗ 


haar⸗Raſſe an. Die Sucheleitung lag in den 
Händen des Dr. Sonnenburg, gerichtet 
wurde durch 


gehen. von Gersdorff⸗Parſko, 
Oberförſter romnitz⸗Szklana Huta und 
A. Zellober⸗Krotoſchin. Zweite Preiſe 
erhielten: Othello vom Buchenberg, D. D., 
ewölft 27. 8. 28 (Mum vom Bu . Be — 
tigga v. Freikorps), Züchter: Jaſinſti, Be tper 
und Führer: Revierförſter Bruno G ram o w ft i- 
Wymyſlowo; b) Ingo vom Buchenberg, D. D., 
28 (Tropp — Durga nad Gopla, 3. u. 
B.: Revierförſter Bruno Gramowſki⸗Wymyſlowo, 
F. Hubert Gramowſti); c) Treu, D. K. gew. 
6. 1. 28 (ohne Abſtammungsnachweis, Z. Förſter 
Schwell, B. u. F. Köcher Handtke⸗Izdebno); 
d) Bella III. vom ernwerk, D. K., gew. 6. 12. 
27 (Tell vom Roſengarten — Bella I vom Kern⸗ 
werk, Z. u. B.: Dr. Sonnenburg⸗Tarnowo, F. 
Preſſe Felix Gramowſki⸗Tarnowo). Dritte 
reiſe erhielten: a) Odin vom Buchenberg, D. 
D., gew. 10. 4. 28 (Mum vom Buchenberg — 
este ER Schneider⸗Roznialy, B. u. F. Revier: 
örſter Bruno Gramowſki⸗Wymyſlowo); b) Rino 
vom Buchenberg, D. D., gew. 10. 4. 28 (Mum 
vom Buchenberg — Juno, Z. Schneider⸗Roznialy, 
B. u. F. Förſter Odrobinſki⸗Kobelniki). n. 
— — 


Der Muttertag in der Ortsgruppe 
Pofen des Verbandes deutſcher 
Katholiken. 

Der Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe 
Poſen, hielt Sonntag nachmittags 5 Uhr in der 
Grabenloge für die deutſche katholiſche 
Franziskanerkirchengemeinde ſeinen Mutter⸗ 
tag ab, zu dem ſich etwa 500 Perſonen einge⸗ 
funden hatten. Unter den Anweſenden waren 
die Domherren Klinke, Dr. Paech und der 


enge berichtet am 17. September aus 
Samotſchin über das 9 der Be⸗ 
völkerung: „Die Städte Filehne, Czarnifau und 
Uih, desgleichen die an der Netze belegenen Müh- 
len und Holländereien ſind alle mit Freuden 
preußiſch geworden... man ſieht uns 
allenthalben 1 gern ... Da Rynarzewo om 
der Generalin Skorzewſka gehört und alles, 
was von dahin bis Labiſchin dazwiſchen liegt, 
ihr gehört und fie mich recht inſtändig ge 
beten, es dahin zu dirigieren, daß 
alle ihre Güter preußiſch würden, 
jo werde ich mich auf dem Grenzzuge jo einzu⸗ 
richten ſuchen, da 12 an der Netze bis Labiſchin 
ehe.“ Die Magiſtratsperſonen in San 
äußerten, fie ſchätzten ſich glücklich, das Zepter des 
Königs von Preußen zu küſſen. 

Die Huldigung der Vertreter der neuerwor⸗ 
benen Stadt⸗ und Landbevölkerung von Pomme⸗ 
rellen und dem Netzediſtrikt war 1774 in Marien⸗ 
burg. Da die Grenzfeſtſetzung im Strich an der 
Netze aber noch nicht vo i 
Hu digung des Ergänzungsbezirks des e 
erſt am 22. Mai 1775 in Inowroclaw ſtatt. Unter 
den Abgeſandten von 138 Dörfern waren nach den 
im e Staatsarchiv aufbewahrten Hul⸗ 
digungslaſten nur acht Vertreter mit polniſchen 
Namen. Das iſt ein Beweis dafür, wie 
ſt ark BERN bejiedelt das „neu“ er- 
worbene ebiet war. Die zeitge⸗ 
nöſſiſchen Schriftſteller berichten 
übereinſtimmend, daß auch der Nege- 
gau wie Weſtpreußen zu 50 Prozent 


von Deutſchen bewohnt war.“ 
Bei der Huldigung in Inowroclaw wurden, 
viele „Bajallen“ und 


wie in Marienburg, an 
Würdenträger goldene und ſilberne 


d f enkmünzen 
verteilt. Dieſe trugen auf 


2 eje, er Vorderſeite das 
Bild des Königs, vor dem eine ſen Michel 
kniet, die eine Karte mit den Flüſſen, Weichſel 


*) Erſt die nachfolgende 1 unter 
den Augen der preußiſchen egierung und die 
große Austreibung nach 1920 hat das Nationgli⸗ 
tätsverhältnis in unſerem Gebiet zu ungunſten 
der Deutſchen verſchoben. 


panna Een 


Lebendgewicht nach den Marktnotierungen vom 


beendet war, fand die h 


Seelſorger der Franziskanerkirchengemeinde, Pater 
Venantius Kempf. 

Nach Begrüßungsworten des Vorſitzenden, Gym⸗ 
naſiallehrer Knechtel, der ſeiner Freude über 
die rege Beteiligung in warmen Worten Ausdruck 
verlieh, wurden drei Strophen des Liedes: 
„O Mutter mit dem Himmelskind“ geſungen. 

Pater Venantius Kempf erläuterte in ſeiner 
Anſpzache die Bedeutung des Muttertages. Er 
knüpfte an den Inhalt des Marienliedes an und 
betonte, daß es Freude und Begeiſterung wecke 
und ſo recht geeignet ſei, als Einleitung Rur die 
Feier des Muttertages zu dienen. Wir müſſen 
bedenken IR führte er weiter aus, daß Maria 
unjere Mu ter iſt. Von ihrer himmliſchen Mutter⸗ 
würde iſt ein Strahl auch auf unſere irdiſche 
Mutter gefallen, die uns unter Schmerzen ge⸗ 
horen und unter Sorgen grohgezogen hat, und 
daß die Gottesmutter Maria die übernatürliche 
Mutterſchaft beſitzt und in gewiſſem Sinne die 
Seele erzieht für das ewige Leben. Der Redner 
ließ nun das Bild einer edlen Mutter an un⸗ 
jerem geijtigen Auge vorüberziehen — das Leiden 
der unſchuldigen, bedrängten, heiligen Pfalz- 

räfin Genovefa. Er zeigte, was eine Frau un 
Mutter leiden mag. Verleumdung, Unehre, Ver⸗ 
ſtoßung, Leid um das liebe Kind, Verachtung, 
Bedrohung mit dem Tode, ſieben Jahre Einſam⸗ 
keit, und wie ſie bereit iſt, aus Liebe zu Gott und 
ihrem Kinde den Tod zu erleiden — dieſes Bild 
lehrt uns, ſo hob der Vortragende hervor, Mutter 
ſein heißt Opfer bringen, ohne zu klagen. Der 
Mutter ſoll aber auch gedankt werden. Wir 
müſſen jederzeit eingedenk ſein, daß unter allen 
Menſchen die Mutter uns am nächſten ſteht, und 
daß jede ſittliche Ordnung auf dem Gebote Gottes 
beruht: „Du Kur Vater und Mutter ehren, au 
daß es dir wohl gehe und du lange lebeſt au 
Erden.“ Leider iſt der Gedanke für Mutterehre 
und Mutterwürde im Schwinden begriffen. Die 
Kinder dürfen der Mutter keinen Kummer und 
Verdruß bereiten. Auch der toten Mutter ſoll im 
Gebete gedacht werden. Wir Katholiken ſehen 
in unjerer Mutter das Abbild der Mutter Gottes. 
Schmücken wir im Monat Mai unſere Marien⸗ 
altäre mit den ſchönſten Blumen des Gartens, 
und denken wir daran, daß Maria unſere Mutter 
iſt. Der liebe Gott verſteht unſere Handlung. 
Er wird es uns lohnen. So wollen wir die 
Gottesmutter Seen; dies gereicht unſerer Mutter 
und uns zum Segen.“ 

Nach dem Vortrage folgte das Legendenſpiel 
mit Geſang und Reigen von P. Paul Humpert 
„Genovefa“. Dieſes Legendenſpiel beſteht 
aus einem Vorſpiel und vier Hauptteilen. Der 
Ort der Zn ift für das Vorſpiel und den 
vierten Hauptteil die Burg des Pfalzgrafen 
Siegfried im trieriſchen Land Erſter, zweiter 
und dritter Hauptteil iſt ein Wald am Maifeld. 
Die auftretenden Perſonen ſind: Genovefa, Ge⸗ 
mahlin des Pfalzgrafen Siegfried — Schmerzen⸗ 
reich, ihr Söhnchen — Gudula, Geſindemeiſterin — 
Gerda, Bruna, Gerhild, Vera, Burgmägdelein — 


Doda, Mutter der Vera, Amme Golos — Hexe 
von Straßburg, ihre Schweſter — Klaſin, Frau 
des Henkers — Kinder, Engel, Elfen, ald⸗ 


männlein. 
dienen . Lob. 
zeichnet entledigten ſie ſich alle ihrer Aufgabe, 
o daß am Schluſſe der Beifall kein Ende nehmen 
wollte. Herzlich ſei allen gedankt, ſowohl der 
Spielleitung als auch den Spielern! 
ach dem Legendenſpiel trat der Tanz in ſeine 
Rechte, der die Jugend bis. 1 Uhr nachts in ſchö⸗ 
ner Harmonie zuſammenhielt. 
— — 

X Die Altershilfe in Poſen wurde von der 
Evangeliſchen Frauenhilfe in Koſt⸗ 
ſchin mit Eiern, Speck und Geld bedacht. Den 
freundlichen Gebern einen herzlichen Dank. 


X Neue Dollarnoten. Ab 1. Juli d. Is. wer- 
den von dem Finanzminiſterium der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika seue Dollarnoten 

erausgegeben, die im Format kleiner als die 
isherigen find. Die Ausgabe der neuen Noten 
zieht nicht die Verpflichtung der Einwechſlung der 
alten Noten nach No. 

X Intereffante Zahlen. Ein geſunder Menſch 
— nicht ein ner öſer — öffnet und ſchließt ſeine 


Alle Spielerinnen und Spieler ver⸗ 


und Netze hält. Auf der Rückſeite ſteht die In⸗ 
chrift: „Regno redintegrato Fides praestita.“ 

as heißt: „Der wiederhergeſtellten 
Herrſchaft Treue gelobt.“ 

Breckenhoff jagt u.a. in Rede bei dem 
Erbhuldigungsakt: „Das Band, welches einen 
Vater an ſeine Kinder heftet, iſt das nämlich, 
k g up großen Staatskörper zuſammenhält. 

hre Majeſtät jind entſchloſſen, das ganze Land 
1 arthi K regieren, daß vernünftige und wohl⸗ 
denkende Einwohner zufrieden ſein kön⸗ 
nen und keine Arſache haben können, 
die Veränderung zu bereuen. 


Gebiete, die „ohne Ordnung und Einteilung“, 
die ein „Stückchen Anarchie“ waren, erfuhren 


n me 
melt ai in Fried det lei 
einſchaften in Frieden un open u —.— 


— — 


Der Gefallene. 

$ Warſchau, im Mai. 
Nachträgliche Regiſtrierung von Kriegsinva⸗ 
liden in Warschau y s y 
Einer, der es bisher verjäumt hatte, geht hin 
und meldet ſich. 

Will er doch auch ſeine Invalidenrente erhalten. 

„Melde gehorſamſt Michael Stabrowſki, Ge- 
freiter der 8. . 205. Regiment, ſchwer 
verwundet in der Schlacht bei Wronki.“ 
€ lich Stunden wird in den Akten geſucht. 
ndlich ?: 

„Ju Seſeſl! Michael?“ 

„Zu Befehl!“ 1 

„Geboren 1893?“ 

„Ju Befehl!“ 

„Tia, der lebt nicht mehr.“ 
— waaas?“ 


„Zu Be. ? 
«Gefallen in der Schlacht bei Wronki.“ 


Wirklich ausge⸗ d 


Beilage zu Nr. 113 


1 * wie man berechnet hat, rund 8 millionen⸗ 
mal in einem Fagre. Anſer Herz ſchlägt nor: 
malerweiſe 70 mal in der Minute, das iſt 
36 792 000 mal in einem Jahre. Jeder Herz: 
ſchlag pumpt 44 Gramm Blut, das ſind täglich 
4,4 ilo, in einem Jahre 1751,825 Kilo oder 
rund 36 Zentner. Mithin hebt das Herz bei 
einer 70jährigen menſchlichen Lebensdauer rund 
2452 Zentner Gewicht. Gewiß eine ganz gewal⸗ 
tige Leiſtung für das kleine Herz und ſeinen ber 
wunderungswürdigen Mechanismus. 

X Der Weg der Kaſtanienblüte durch Europa. 
Die Blütezeit der Roßkaſtanie verteilt ſich, je 
nach dem Klima, in dem der Baum gedeiht, auf 
eine mehrere Wochen umfaſſende Zeitſpanne. 
Nach den neuen phänologiſchen Berechnungen 
blüht die Kaſtanie normalerweiſe durchſchnittlich 
in Portugal jhon Anfang April, in Südtirol um 
die Aprilmitte und in Wien am 30. April. Im 
Mai erſchließen ſich die Kaſtanienblüten in den 
milderen Gegenden Mittel⸗ und Norddeutſch⸗ 
lands, in Siebenbürgen, ſowie in Südengland. 
In Karlskrona in Schweden bringt dagegen erft 
der Beginn des Juni die blühende Kaſtanie, und 


‚in Finnland erſt die Juni⸗Mitte. Im allge⸗ 


meinen kann man annehmen, daß ſich mit jedem 
unehmenden geographiſchen Breitengrad (das 
And 111 Kilometer) der Eintritt der Blüte um 
ungefähr vier Tage verſpätet. Die Höhenlage 
eines Gebietes bedingt eine Blüteverzögerung 
von drei bis vier Tagen, auf je 100 Meter Höhe 
gerechnet. 

X Vortrag. Heute abends 8 Uhr findet im 
Lubranſkiſchen Saale der Poſener Unis 
verſität, Collegium Minus, ein Vortrag des Prof. 
Orela über das Thema: „Die moderne tſchechi⸗ 
ſche Muſik“ ſtatt. 

Auf dem heutigen 
war die Lebens⸗ 


Fleiſchmarkte wurden gezahlt: 1 Pfd. friſcher 

peck 1,90, er 2,10, Schweinefleiſch 1,70 
bis 2, Rindfleiſch 1,50—2, Kalbfleiſch 1,40, Ham: 
melfleiſch 1,50—1,70. — 1 Ente 5—7, 1 Huhn 
2,50—4,50, 1 Paar Tauben 1,80—2 Zloty. — Auf 


dem Fiſchmarkt wurden gezahlt: für Aale 2,60 
is 3, Schleie 2—2,60, Hechte 1,60—2,40, Karau⸗ 
chen 1,20—2, Wels 1,60, Barſche 50—80 und 
Weißfiſche 50—80 Groſchen. 


X Geprellt. Ein Antoni Blaſzezyk. ul. 
Kolejowa 39 (fr. Bahnſtraße) iſt von einem 
Ryszard Galeſki um 100 Ztoty gebracht wor: 
en. Er zahlte im Dehnſchen Lokal in der ul. 
Turat goha (fr. Glogauer Straße) für ein 
Abendbrot mit einem Hundertzlotyſchein. Ihm 
wurde von Galeſti erklärt, daß er kein Kleingeld 
habe, aber den Schein in einem Geſchäft weien 
wolle. Daraufhin verſchwand er und kehrte nicht 


mehr wiede 


* 


X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Flo⸗ 
tjan Rychter, Bernhardinerplatz 5, aus dem 
Geſchäft Lebensmittel für 200 Zloty; einem Jan 


Friſte aus Naramowice, Kr. Poſen, ein Mor 
——— 


BEI FETTLEIBIGKEIT, ATMUNGSBESCHWERDEN, 
Gicht, Rheumatismus und Krankheiten der Blutgefähr 
nehme man das weltberühmte . 


Hunyadi János 


natürliches Bitterwaſſer, das befte ſichere Abführmittel. 
Unübertreffliche Wirkung. Normaldoſis: ¼ Glas täglich 
früh nüchtern genommen. Inform.: Michael Mandel, 
Poznań, Masztalarska 7, Tel. 1895. 


„Jeſſas Maria!“ Aber noch jtedte ihm der 
Gefreite in den totgeſagten Knochen: 

„Melde gehorſamſt. Gefreiter Stabrowſti, irr⸗ 
tümlicherweiſe bei Wronki gefallen, bittet um 
Richtigſtellung in den Papieren.“ - 

„Schriftlichen Rapport einreichen.“ 

Er reichte ihn ein, aber es wird noch lange 
dauern, bis Stabrowſki in den Akten auferſteh / 
und zu ſeiner Invalidenrente kommt. 


Abgeſagt. 
s ly. Warſchau, im Mai. 
Sn einer von den deutſchen Auffaſſungen ab- 
we 


chenden Au eung. hat der Direktor Siff- 
mann des „Bo an heaters“ in Warſchau die 
Brecht - Weil e „Dreigroſchenoper“ ohne 


beſonderen Erfolg bei Kritik und Publikum her⸗ 
ausgebracht. Das mag zum Teil daran liegen, 
daß der Regiſſeur Schiller, zweifellos der begab⸗ 
teſte unter den gun en und vor 
allem derjenige, der an den weſtlichen und den 
in Polen beſonders naheliegenden öſtlichen Ein⸗ 
flüſſen nicht vorübergeht, die Groteske ernſt ge⸗ 
nommen und aus dem Volksbeluſtigungs⸗ au⸗ 
ſpiel eine düſtere Tragödie gemacht hat. Auch 
die Schauspieler, mit die beſten in Polen, waren 
an die ungewohnten Rollen mit allzu großer 
Vorſicht herangegangen. Gut war der Gedanke, 
das Herannahen des Herolds in dem Schlußbild 
als Film zu zeigen (Piscator). Der andere 
Grund, weshalb der Erfolg ausgeblieben iſt, iſt 
leider in dem törichten Boykott der polniſchen 
Nationaliſten gegen deutſche Kunſt und Kultur 
als Rache für die Oppelner Vorfälle zu ſuchen. 

iffmann wurde dadurch gezwungen, das ſorg⸗ 
fältig einſtudierte Stück, deſſen engliſchen 
Stammbaum die Nationaliſten nicht anerkennen 
wollten, ſchleunigſt durch eine Premiere einhei⸗ 
miſcher ae abzulöſen. Damit teilt die 
„Dreigroſchenoper“ das Schickſal einer richtigen 
Oper der „Götterdämmerung“, deren Neuein⸗ 
ſtudierung an der Warſchauer Oper infolge der 
Deutſchenhetze abgeſagt wurde. 


‘ 


* 


3 


> Pofener Tagebiaff < 


torrad Marke „Puch“ P. Z. 42768 im Werte von, * Bromberg, 15. Mai. Die „Deutſche Rundſch.“ Marjanne Dober für muſtergültige lang⸗ aan : : : ; 
1800 Zloty; einem FR Sieg, ul. Dabrow: ſchreibt: Ams Montas waren Gymnaſiaſten[jährige Dienſtzeit bei der Herrſchaft Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen Poſens. 
ſtiego 3 (fr. Gr. Berlinerſtr.), auf dem Haupt⸗ am alten Kanal mit Aicher unter Auffiht eines[ Bzdawki in Dzwierſzuo Wielti (fr. Dreidorf) | Kirchenkollekte e as für die preußi⸗ 
5 in Poſen 530 Zloty in bar und zwei Lehrers beſchäftigt. Am anderen Ufer, in der mit einer Geldprämie von 50 Zloty belohnt. ſche Hauptbibelgeſellſchaft. 

Wechſel über 500 und 200 Zloty; einem Fran⸗ Nähe der W e Mühlen, Rans eine Frau „ Kolmar, 16. Mai. Herr Qalla hat das Kreuzkirche. Sonntag, 19. 5. (1. Pfingſttag), 
cijf Rajewſki, ul. Grobla 18 (fr. Graben mit zwei kleinen Kindern, von denen das eine. Haber mannſche Grundſtück in der Racz vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt und Abendmahl. 
ltraße), aus dem Geſchäft verſchiedene Räucher⸗ ein etwa fünfjähriger Knabe, Poia ins Wafer kowftiſtraße für 9500 Zloty käuflich er-|D. Greulich. — Montag, 20. 5. (2. Pfingſttag), 
waren für 200 Zloty; einer Marja Blot na, ul. 1 5 Is der renane itold Ract⸗worben. 10 Uhr: Gottesdienſt. Derf. 11% Uhr: Kinder 


Need ‚une er Bodenkammer fünf Herren- ich A ae han * Mollitein, 16. Mai. Ein großes Radfah⸗ r „Der. == 8 23. Sy nam. 
X Vom Wetter. Heut Freitag, früh waren den Kanal und brachte den unter n Wollten datt eee a 45 24. PR Nen, 12 Uhr: Prüfung der Ronfie 
bei bewölttem Himmel 9 Grad Wärme. Zungen ans Land. Hervorzußeben ilt, daß der gebenden Verein Karpitzto neun auswärtige Ber, | manden. 


X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am junge Lebensretter Felbft Lahm it. — Am eine. Das gelt, das in dem ſchön gelegenen ihm. 9 Sonntag, 19. 5. (1. Ag tach. 


Sonnabend, 18. Mai: 4.02 und 19.52 Uhr. 3 e N ge e Wernerſchen Gartenreſtaurant veranſtaltet wurde, nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt. D. Greu 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug „Laſmet“ aus der Brahe gefiſcht. Die Leiche War dank des günſtigen Wetters ſehr gut beſucht St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). 


heut, Freitag, früh + 0,48 Meter, gegen wurde als diejenige des 24jährigen verkrüppelten Das Vorſtandsmitglied Fr. Laub ſch hielt die Sonntag (1. Pfingſttag), 10 Uhr: Gottes dienſt. 
+ 0,46 Meter geſtern früh. 4 Qeon N trabe 11 9 5 eſtge⸗ Feſtrede, die mit einem Boch auf die Gäſte ſchloß. Haeni 0 Danad, Beichte und Feier des 
x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen ſtellt. Am 2. d. Mts. n D. in großer Erregung Der Abend vereinte die Teilnehmer beim Tanz. hl. Abendmahls. Deri. — Monta E., Piin ft- 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der Bereit- eine Wohnung verlaſſen und Bekannten erklärt | — Der Dienstag⸗Viehmarkt brachte tag), 10 Uhr: Gottesdienſt. Derſ. 11% Uhr: 

haft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ haben, er würde ſich das Leben nehmen. — Wäh⸗ nur geringen Auftrieb an Handelsware. Die Kindergottesdienſt. Der). 
Raße) Telephon 5555, erteilt. rend einer Polizeiſtreiſe wurden die bei⸗ Kaufluſt der Intereſſenten war ebenfalls gering. St. Pauti, Pfingſtfeſt. Sonnta u. Feier 
X Nachtdienſt der Apotheken vom 11.—18. Mai, den Kattowitzer Einbrecher Alfons Müller, Schweine fehlten infolge behördlicher Sperre tag), 19. 5., vorm. 10 Uhr: Feſtgo eaer 
t. 


Altſtadt: Aestulap-Apothete, Plac Wolnosci 13, |31 Jahre alt, und Anton Wlodaret, 28 Jahre ganz. Die Preiſe für Rindvieh und Pferde D. Staemmler. 11% Uhr: Kindergottesdien 
Sapieha⸗Apotheke, Pocztowa 31. Zerfiz: Mictie⸗ alt, feſtgenommen. Bei der Unterſu ung fand waren in Anbetracht der . e Ware Derſ. Montag (2. Arabens“ 20. 5., vorm. 10 Uhr: 
wicz⸗Apotheke, Mickiewicza 22. Lazarus: Apo- man bei beiden eine große Menge Einbrecher⸗ bach ſo daß es nur zu wenigen Kaufabſchlüſſen Konfirmation der 

am. 


h werkzeuge, f kosmetiſche Gegenſtände, Nagel Beicht d Ab wahl e na 15 
thete am Bot. Garten, Glogowita 92. werkzeuge, ferner kosmetiſche Gegenſtände, Nagel⸗ eichte un endmahl. erſ. mtswoche: 
x RNundfunkprogramm ür Sonnabend, den feilen, Raſierklingen u. a. m. vor. Pre Der. — Mittwoch, 22. Mai, abends 8 Uhr: 
18. Mai. 7 bis 7.15: Morgengymnaſtik. 12.30. „ Bromberg, 16. Mai. Ein allerliebſtes Aus der Wojewodschaft Pommerellen. Bibelſtunde. D. Staemmler. 


bis 13a Radiographiſche Verſuche. 13 bis 13.05:][Tieridyll wird der „Deutſchen Rundihau“ | * Graudenz, 16. Mai. Sich das Leben zu St. Lucas. Sonntag (1. Pfingſtfeiertag), vorm. 
Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rathausturm. gemeldet: „Ein Herr, der vor Jahren ein Eich⸗ nehmen verſuchte am Dienstag eines Uhr: Feſtgottesdienſt. Hammer. 

13.05 bis 14: Schallelattenkonzert. 14 bis 1418: |lähhen an einen Bekannten verschenkte bemerkte |weiblihe dee Lon indem fie ih mit einen Morasto, 1. Pfingitfeiertag, vorm. 10 Uhr: 
Notierungen der sffetten- und Getzeibebörfe. | am 5 e bei einem Spaziergange | Revolver in den Kopf ſchoß. Der Schuß hatte Zeſtgottesdienſt. Hammer. ; a 
14.15 bis 1430: Wirtſchaftskommunſtate der mit feinem Sohn an der fünften Schleufe Kinder, Ine nicht tödliche Verleßung zur Folge. Die Cheiſtuskirche. Pfingſtſonntag. 10 Uhr: Gottes- 
Pat.“, Bericht über den Schiffsverkehr ufw. die ein Eichtäzchen verfolgten. Der Sohn rief Selbſtmordlandidatin wurde ins ſtädkiſche Kran- dient Rhode Danah Abendmahlfeier. Danach 


16.15 bis 16.30: Vortrag über das Thema „Die den Namen des ehemaligen Lieblings: „Peters kenhaus gebracht. i ienit. — Pfingi 
. der Vereine und Organiſationen gegen⸗ chen, Peterchen!“, und wirklich, das Tierchen kam err ce Gottenkientt Sl ER V 
er der Landesausſtellung. 16.30 bis 16.45: vom Baum und ſetzte ſich auf die Schulter des È Aue Rongrehpolen und Galizien. St. Matthäitirche. Pfingſtſonntag, 9: Beichte 
lauderei der Pfadfinder. 16.45 bis 17.10: | Knaben, den es als feinen früheren Wohltäter Alexandrowo Kuj., 16. Mai Es gelang dem u. Abendmahl. Hildi; 10: roi oltesdienſt. Deri.” 


öherer Kurſus der engliſchen Sprache. 17.10 bis erkannt hatte. Leider wurde das Tier durch die Ottlotſchiner Polizeipoſten, eine Einbrecher⸗ u, Abend i i ! 
17.30: Hanel über 3 Die Stellung fremden Kinder wieder verſcheucht.“ — Einen bande taks zu machen, die ſyſtematiſch ra Wiens dt En en der Mane ei 
des Nebafteurs“. 17.30 bis 17.55: Rezitationen. Selbitmorbverfuh unternahm geſtern das nahe Pommerellen ausraubte. In einer Nacht | Zrummac. Danach Zeſchte u. Abendmahl. Der 
17.55 bis 18.50: Audition über das Thema: abend gegen 11 Uhr die als Artiſtin gemeldete | Wurde allein in Detloti hin verfuht, beim | oipe — Dienstag. 5 Uhr: Bibelftunde — Frei⸗ 
Sprößlinge“ (Uebertragung aus Krakau). 18.50] Alexandra Jamokat, Bülowſtraße 15. Paſſan⸗ Beſiger Doren da, im Galthaus, in der Schule tag, 8 Uhr: Wochengottesdienſt. Vikar Hein. — 
bis 19.15: Beiprogramm, ausgeführt von den ten hörten um diefe Zeit aus der im Erdgeſchoß und beim Gemeindevorſteher einzubrechen. Hier Wochentags 77⁴ y Morgenandacht 
Schaufpielern des 7 Nowy. 19.15 bis 19,45: gelegenen Wohnung des genannten Haufes einen war die Arbeit erfolglos. Nun wurde die Tür gs 774. More ` f; 
Klaviervortrag. 19.45 bis 20: „Aus der Melt Schuß fallen. Kurz darauf wurde die Rettungs: zur Futtamühle aufgebrochen, ein Lederriemen] Saſſenheim. Pfingitionntag, 10 Uhr: Fejt 
der Frauen. 20 bis 22: 8w. Ludomila, Oras wache gerufen, die aber erft ſpäter eintreffen an 1 5 er a Zloty und Mehl 1 al: 5 Danach Beichte und 
torium von Dvorak. 22 bis 22.15: Jeitzeſchen | fonnte, da fie anderweitig beschäftigt war. Die | eno nam Modbar ein Schwein, In Baan dan Abendmahl. Den 

und Mitteilungen, der Pat 22.15 bis 23.30: Verleßte, die fih einen Schuß aus einem Revol- Schwein geit dil d Ar ein 2 ötr. ſchweres [ Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend. 
Radiokabarett. 23.30 bis 24: Radiographiſche ver A rechte Stirnſeite beigebracht hatte, ein fettes GADIS 2 5 — Wie Pol ei übers Sfingitieiertan . Gottesdienst. Bar 
8 à 24 bis 2: 58. Nachtkonzert der Firma] Wurde in das St. Ka eo gah 1 wo fie | rajte die Bande, als die Mutter des Fleiſchers rowy. Am zweiten Pfingſtfeiertag, vorm. 10 Uhr: 


„Philip beſinnungslos darniederliegt. Die Verletzung iſt Elechocti billi A A er A 
af ie 50 ges Schweinefleiſch für 80 Gottesdienſt. Sarowy. 
RE er 3 übrliger Art. ebe maße wird feit Groſchen das Pfund verkaufte. Die Spur konnte e luth. Kirche (Oarsbewa, 1. Pfingſtfeſttag 
us der Wojewodſchaft Vojen, m 8. d. s. die A ei Emilia Wera mit voller Sicherheit verfolgt werden. Der 5 9% Uhr: Feſtgottesdienſt (Violinſolo mit de el). 


* Bentſchen, 16. Mai, Ueber die Entlar⸗Samanowicz, die bei ihrer Mutter, im März aus dem Gefängnis entlaffene Eiechocli f 1% : Feſt⸗ 
vung eines fallhen Wrates mich ber | Shleufenftcahe B, wohnte. Um genannten Tage | mar ige ne bem Gefängnis entlafe mobi ober | ene 4 Mie In Sem mthal: Dei 
„Neufomiſcheler Kreiszeitung“ von hier berich⸗ hat ſie um 5 Uhr nachmittags das Haus verlaſſen konnten ſeine zwei Helfershelfer verhaftet und Pottesdſenſt. 9 in Gneſen! 8 ö 
tet: In hieſiger Stadt ließ ſich vor etwa zwei und iſt bisher nicht zurückgekehrt. ins Thorner Gefängnis eingeliefert werden. Dr. Hoffmann. 2% in Tremeſſen: Feſt⸗ 
Monaten ein junger Arzt nieder namens Dr.| Eneſen, 16. Mai. In den letzten Tagen] » Ciechocinel, 16. Mai. Ein ſchweres Ge⸗gottesdienſt mit Abendmahl. danach Gemeinde 
Wolny und bezog eine möblierte Wohnung in ſtattete der Landwirt artin Honſch aus witter, von einem wolkenbruchartigen Regen verſammlung. Derſelbe. — Donnerstag: Rinder» 
der ul. Jaſna, im Haufe des Herrn Stanislaus Br 5 Kreis Mogilno, unſerer Stadt einen Bes begleitet, Reue gan In Turzanek zündete ausflug mit Beteiligung des Frauenvereins nach 

1 fi l i ſuch ab. Es dauerte nicht lange, und ſchon ſah der Blitz die Scheune des Belikers atob bem Eichwald. Treffpunkt: 3 Uhr an der End» 7 
lei Gerüchte herum, mit dem Doktor⸗Diplom fei | iH H. von einer größeren Geſellſchaft Zech⸗[ Müller, die völlig niederbrannte. Der Scha⸗ ſtation der Linie 4 in Dembſen. 
nigi alles in Ordnung, doch übte der „Herr |genollen umringt, wobei der Czyſta in reſchem den ift groß. Die anderen Wirtſchaftsgebäude Evang. Verein junger Männer. 

D leine Praxis ungehindert weiter und Maße floß. Das Reſultat 9 euchtfröhlichen konnten gerettet werden. Im Fener ift das ſonntag freies Zuſammenſein mit 2 
batte recht viel Zuspruch an Patienten, insbeſon⸗ Vergnügens, das bis in die jpäte Nacht dauerte, kleine Töchterchen des Wirts umge⸗ — Kin ſtmontag, 8 Abe: Erinnern aus 
dere dem IOANE DoS, — Mitt „ 8 Ar: Bor 


aus der Damenwelt, zumeiſt jüngere Damen war, daß dem H. feine geſamte Barjhart tommen. 
zählten zu ſeinen Patienten, aber auch Matronen beſtehend aus 920 Zloty, gehoben Sd o eh 


ſaunenchor. — Donnerstag, 7% 1 
Uhr: Bibelbeſpr. 


Batienten — —— nde. 
uchten Rat und Hilfe bei ihm. Nebenbei geſagt, „ Kempen, 16. Mai. Als ſich am Montag der l 8 — Sonnabend: Volkst. 
e e e eee e ee e eee, 5 

„ 6 ewitters von Lafti nach Haufe be- — \ vangeliſcher nverein. 
. 4 . z 8 under gab, wurde er auf dem Wege vom 84770 er- Kr. 230. Wen 6 de ſich eh — Antrage 2. Ne andering, e 1% Uhr vor 
Augen anſah. Doch fotk nwelt mit ſchönen ſchlagen. an die Regierung, in deren Bezirk Ihr Geburts- dem Hauptbahnhof. — Mittwoch ältere ; 


Gte die Aergtevereinigung | Neutomiſchel, 16. Mai. Das den Eheleuten i e e ere ee e e 
f X del, 16. . ort liegt, unter Beifügung des À 9. N : 2 : 7 
die Pr D Moea, wicht minder |Rrieje gehörige Hausgrundftüd 1 Den Morttaut bes Ehreihens tonnen 2 e e 
bängnisvoll geworden. Das ee e 5 1 it für t 000 atp in den Beſitz aus ben ren erke Gründen im Briefkaſten TR ſtuskirche ul. T 2 52 85 
awrot von hier übergegangen. einen Fall angeben. r. a : p 
5 t, _ MEN SE Vorgeſtern nahm — Ein frecher Einbruchsdiebſta 22 nik K. ar Anfeg e beantwortet Ihnen am geliſation. Freitag, abend 7 Uhr: e⸗ 
ie Polizei das Do 1 gewa Heg peten in Wiofter Hauland in der Nacht zum zuverläfſigſten die ſtpolniſche Landwirtſchaft⸗ chung. Jedermann herzlich eingeladen. 
e i E ee Jen pA us Er Sonnabend voriger Wome bei dem Eigentümer liche Gejelihaft in der Piekary in Poſen, an |, Baptiſten⸗Gemeinde, Przemyſtowa 12. 
3 5 als Angeſchuldigten geladen, der Wilhelm Pfitzner verübt. Diebesgefindel | die Sie ſich freundlichſt wenden wollen. Uns find tag, 19. 5. vorm. 10 Uhr: ; : 
rr Doktor erſchien nicht und verſchwand. Das drückte die Scheibe des am Hauſe angebauten die Einzelheiten nicht bekannt. e 11% Uhr: Sonntagsſchule. Rahm. 3 Uhr: poln. 


it das Ende des ſchönen Dr Wolny, für welchen Kellers ein. Als die Spitzbuben im Kelle Predigt. Strzelec. 4% Uhr: Pre 
ſo viele Damen allerlei K iien und viel vorfanden, holten * der SDAIN nn TERE TETE er En Frag eg Mittwoch, abends 8 Ahr: poln. Possen. 
0 15 8 9 er . der Br auf das Dad des Wobnhanfes, Sport und Spiel. Strelec. — Donnerstag, abends 8 Abe: Scher 
5 b d as mit Stroh gedeckt ift, ſchnitten ein inein f K ? an . 

e e Tip in ‚neriiehenen Wällen | und: Megen auf den Bozen drangen 8 diät, zu Finken dach Posen. am ug wie ongefün | Muromana-Goslin, 1. rtag 10 Uhr: 
als Ant 3 ee 5 mangerian und ſtahlen jümtfihe Fleig: | 119 nr Tey nn Burg DR ingi A ier- Lefegottesdienſt. 2. P Uhr: Gottes 
u. m angen. feier Patten 1 nie, und Spedvorräte, Außerdem ließen i ein Paar Rajas anzutrete die hi enbliclich i jener dienſt und hl. Abend ; 
Rolny Kop urchgefallener ent der Medi⸗ faſt neue Herrenſchaftſtiefel des ohnes des — befindet. a Pfin —— í k ie“ = 
gin feta, 85 man r das 8 mitgehen. bwohl früh noch die gor Be 115 iter jimo ele 5 
eimende Leben von der Akademie entfernte. ublpuren der Einbrecher deutlich zu feen und Spiele — En pog A eritehen, Die Geſchäftliche Mitteilungen. 

- pie sitia. bis 17 bbb Unanſehnliche Aluminiumtöpfe und Küchen⸗ 
Bei Unmohlſein ift das natürliche Franz Joſef | mungen pielt, ift bis zur Stunde noch nichts er- Wettervornusfoge für Sonnabend, 18. Mai. geräte werden wieder biizblank und ſtrablen in 


Bitterwaſſer ein angenehm wirkendes Hausmittel neuem Glanz du en mit Ata, dem bes 
die Beſchwerden er aea zu 88 zumal * 55 16. Mai. Nach dem Genuß des] = Berlin, 17. Mai. Für das mittlere Nord⸗ währten Hendel 5 und Aer witdt Etwas 
oft ſchon kleine Mengen ſicher nügen. Spee leiſches einer not Nane Felt erkrank⸗ deutſchland: Weiterhin Kühle bei nördlichen Ata aus der handlichen S aſche auf trockenen 
von Frauenärzten loben gleichlautend die recht ten einige Familienmit g ieder des Bes Winden, Nachlaſſen der Regenfälle. — Für das Lappen geſtreut und damit die igen Stellen 
milde Wirkungsweiſe des Franz⸗Joſef⸗Waſſers, ſitzers Schroeder in Alafle an Vergif⸗ übrige Deutſchlaud: Ueberall kühl, im Süden abgerieben, bringt | nach ien Pu n den 
die ſich für den zarten Körperbau des Weibes tung, jo daß, fie . Hilfe in Anſpruch und Südosten weitere Regenfälle, im übrigen . BE s Nachreiben geſchieht bei 
ganz vorzüglich eignet. Zu verl. in Ap. u. Drog. nehmen mußten. — Der Kreisausſchuß hat Frl.] Keich langſame Beſſerung. kumintum gleichfalls trocken. 


Für die schlanke Linie, bel Magen- a o -Kuren 
und Darmstörungen, y Fae omaa 5 ee und Drogerien. 
— Herzens, es, en I S & 1 e ee rt er 
Stoffwechsels und der amd 
organe der Fenaa. 5 f g nen Müsrtatarska nr. 7. 


7 Landmirlſchalt, r 
Arbeiksmarkt es Zuokräftige 
| ren Denisehe Doggen — —.— 


eo 0 
nvent., für 20 000 zt bei 
Jüny. Korregnondenti == e 
0 jedoch nur an Polen been Wurf 41 Weinen 


Zur Konfirmation 


empfehlen 


| Uhren. Ringe Ohrringe 
| Gold- 


12 FE 
und EEE, x ſonſt keine Aufl. Zu erfr. 
| flotte Maſchinenſchreiberin, in polniſcher und deutſcher] Schleusner. Chodzież, gelb mit ſchwarzer Maske, 
Silberwaren Sprache geſucht. Kurze Offerten in deutſcher Sprache * Koscieina % Wess tammbaum, garant. 


mit Angabe der Gehaltsforderungen an Ann. ⸗Exved. Doggenſchnitt. 250 37 
Kosmos Sp. z o. s; Poznan, Zwierzyniecka 6, unter p. Alu abz . Ging. 
aug meiner t n 

Medaillen 


Wir ſuchen zum 1. Juli d. Js. für ein Rittergut 


3 Js 

m ed eine enih Privalſekrelärin con ao ein. ne ie m hen 

Deulſcher ierarzi Re Gehe ee Bedingung: Stenographie Bar SEN ZUR San M. oT. Wenden Sie sieh an un? 

: 22 EN 3 : t l , l y ‚ei X & 

Ev. Mädchen, 22 J. alt, ſ. findet . auskömml. Dienſtmäd en een aſchene einfache Buchführung, firm in polnischer Leh tiri nie w ein o K osmo 8 

Stell. als Stubenmädch. od.] Prax. in Kirchdorf von 1400 mit nur gutem engnis und deutſcher Ueberſetzung, Einſendung eines Bildes aul k. Mogilno. Sp. u 0. 0. Poznań, 

FF ame | Bde: Gmersun andeb ngt ide ab. an br en Seal nn Fa era t 
nn.s . 0 . . Exp. N 9 . 3 š 

0.0, Wozna, Smiersn Sb. 0.0. Poman, Awierzy- | Sedziejeroski, Sotacz | Äfheifgeherverhand,d.deutscheLandwirisch,ingroßpolen | Sp. ; v. o., ognan, wie, WE Telephon 6823. 


niecka 6, unter 843. niecka 6. unter 80%. Mazowiecka 16. Poznan. Piekary 16/17. rzyniecka 6, unter Zen. 


4 


g aes Posener Tageblatts Sonnabend, 18. Mai 1929. 


. 113 Handelszeitun 


— 1. 


Butter. Lublin, 16. Mai. Am hiesigen Butter- 
markt ist das Angebot sehr klein. Im Kleinhandel 
wird für 1 kg gezahlt: Molkereibutter 1. Sorte 8.30, 
2. Sorte 7.90, Landbutter 7.75. Tendenz sehr fest. 

Berlin. 16. Mai. Amtliche Notierungen für % kg 


Die Kunstseidenfabrik „Myszkow“ Amtliche Devisenkurse. 


A.-G. (Fabryka Sztucznego Jedwabiu „Myszkow““ 
Tow. Akc.), Sitz Brüssel, hat ihr Aktienkapital 
um 12,6 auf 25,6 Millionen belgische Franken er- 
höht. Zeichnungen auf die Neuemissionen sind in 


Handelsnachrichten. 


der Mane starke Zunahme der Wechselproteste hat 
Protes onat März d. Js. gebracht, in dem 441 176 


1111 f 


N te mi N 
| eichne mit einem. Wert von 92627000 zł zu ver- der Zei 5 > ir 2 Pa aaeei e 
n ; er Zeit vom 15. bis 27. April d. Js. in der „Credit | in Reichsmark frei Meierei, Fracht und Gebinde zu 
i nes ynfähigkeit der nee ige 5 Anversois“ in Brüssel erfolgt. Polnische 3 Käufers Lasten: Butter 1. Sorte 1.64, 2. Sorte 1.55. — 
Seje abelle, aus der hervorgeht, dass die Proteste Rouen BD Kun. 12 a Mai d. Js. von ihrem Be un, . eee . 9 43.1828 43.37 
tag; Juli 1928, also in dreiviertel Jahren. um Fugro e Fugen ge Identabrik immer noch fallend. Für frisch ER Han u He . 8.88 | _ 3.9 
| 100 Prozent gestiegen sind Die Tomaszower unstseidenta r mmer noc nd. r frische Sorten werden D 34.76 | 34.94 
uli 1928 o „ | (Tomaszowska Fabryka Sztucznego Jedwabiu Sp. Akc.), | bis 185 zł für 1 Kiste oder 1440 Stück gezahlt. 2 ä —„— EA 26.325 | 26.45 
August 230 013 Proteste 47 594.000 Zloty | deren Aktienmehrheit vor Jahrestrist aus den Händen | Oele und Fette. Wilna, 15. Mai. Leinöl, im . e 46.58 46.83 
Septemp 228 574 ” 44 999 00 „ des italienischen Kunstseidekonzerns „Snia Viscosa Waggonhandel über 10 t netto ohne Fass 1.90, Firnis | Wien . 8 124.97 | 125.52 
Üktober er = = » 2223 „ fan ein P SE NE AA FRAN m N ro über 10 t netto 2.15 21 für 1 kg. se Mer 171.38 ji 
* ” egangen war, dem auch eine deutsche rma | Tendenz ruhig. 
— 2720651; » 61640000 „ angehört, verteilt für 1928 eine 12prozentige Divi-| Salz. Warschau, 16. Mai. Notterungen für *) Ueber Lundon errechnet 
Januar * 313 128 n 67 668000 „ |dende gegenüber einer solchen von 10 Prozent im] 100 kg loko Lager: Weisses gemahlenes Suäsatz 30.26, Tendenz: uneinheitlich. 
1 356691 „ 76787000 c Jahre 1927. (Kapital: 39 Millionen Złoty.) graues 21.36, in Päckchen zu 1 kg 32.16, in 3%4-kg- a 
März r 390 339 „ 82 660 00 „ Die A.-G. Textilindustrie und Handelsgesellschaft Packungen 32.72. Berliner Börse. 
Besond 441 176 s 92 627 000 „ „WiöknoPolsk ie“ (Sp. Akc. dla Handitu i Prze- Metalle und Metallwaren. Warschau, 16, Mai. Börsenstimmungsbild. Berlin, 17. Mai, 13.30 Uhr 
der ders bemerkenswert ist auch die Tatsache, dass | mystu Wiöknistego „Włókno Polskie“), Warschau, |Das Handelshaus A. Gepner notiert für 1 kg in Zloty: | Nach völlig geschäftsiösem mac aller 0 dcherem 


Bankazinn in Blocks 11.50, Hüttenblei 1.40, Hüttenzink 

1.45, Antimon 2.25, Aluminium 4.40, Zinkblech Grund- 

preis 1.78, Kupferblech 5.80—6.70, Messingblech 4.50. 

Kattowitz, 16. Mai. Der Preis für Roheisen 

ist mit 220 zł für 1 t loko Ladestation unverändert. 
| 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


T 
210 Durchschnittswert eines Wechsels im März nur 
doch 2eetrus. während es z. B. im November v. Js. 
| Wechs 6 zi waren, ein Beweis, dass immer kleinere 
e elbeträge nicht mehr gedeckt werden können. — 
auf i Chste Zahl der Wechselproteste entfällt 
bew. s Hauptstadt Warschau mit 96061 
zent 4809 000 zł. Dahinter folgt das Textil- 
qd i Lodz mit 37 692 bzw. 7202000 zł. Von 
lys tigen Textilbezirken seien genannt Bia- 
Mit 1800 mit 5457 bzw. 853000 zł, Tomasz o 
we bzw. 332000 zł, Pabjanice mit 1664 
„Bia, 05000 zł, Bie lit z mit 612 bzw. 231 000 zł, 
bay, 178 mit 262 bzw. 134000 zl. Zgierz mit 352 
W 000 zł. In Posen lagen im Berichtsmonat 
Vor, Wechselproteste mit einem Wert von 3 066 000 21 
wir, Bromberg 2752 mit 951 000 zł, in Katto- 
den 10 8812 mit 1 124 000 zł. Aus Lemberg wur- 
2166 3 mit 3 754 000 zt, aus Krakau 6169 mit 
meld zł, aus Wilna sogar 11 614 mit 2 102 000 zł 
$ . — Der niedrigste Durchschnittswert eines 
zus war mit nur 141 zł in Brześć am Bug 
S ellen, der höchste mit 512 z? in Biata. 
5 
| 


erhöht mit ministerieller Genehmigung ihr Ka- 
pital um 181417,50 auf 1650000 21 durch Ueber- 
weisung aus dem Reservekapital und dem Gewinn- 
rest für 1927. Der Nominalwert der 100-Zloty-Aktien 
wird auf 200 zł erhöht. 

Die Chemische Fabrik „Redziny“ A.-G. (Fa- 
bryka Przetworöw Chemicznych „Redziny“) hat die 
ministerielle Zustimmung zur Erhöhung des Ka- 
pitals um 390000 auf 1950 000 21 erhalten. Aus- 
gegeben werden 600 Stück 650-Zloty-Aktien, deren 
Emissionspreis 700 zł beträgt. 

Die Fabrik für Zement-Asbest-Dachziegel „Eter- 
nit“ Gebr. Rylski A.-G. (Fabryka Dachöwski Cemen- 
towo-Azbestowel „Eternit“ Braci Rylskich Sp. Akc.), 
Warschau, ändert mit ministerieller Genehmigung 
ihren Namen in „Zakłady Przemysłowe Eternit 
Sp. Ake.“ — „Industriewerke Eternit A.-G.“ und er- 
höht ferner den Nominalwert der 20-Zloty-Aktien in 
100 Zioty. 5 Aktien haben in Zukunft das Recht einer 
Stimme. Aktionäre mit weniger als 5 Aktien können 
sieh zusammenschliessen, um Stimmrecht zu erhalten. 


V Erienholzexport mit Ausfuhrzollvergünstigung. 
Die spezielle interministerielle Kommission, die in 
enger Fühlungnahme mit dem Obersten Rat der pol- 
nischen Holzverbände die Anträge auf Genehmigung 
zur Erlenausfuhr mit herabgesetzten Zollsätzen be- 
arbeitet, hat in diesen Tagen verschiedene Anträge 
in- und ausländischer Firmen begutachtet und die 
Erlaubnis der Ausfuhr zu dem ermässigten Zollsatz. 
von 1.50 zł je dz bei der Regierung befürwortet. 
Da aber in jüngster Zeit wieder festgestellt werden 
konnte, dass verschiedene inländische Sperrholz- 
fabriken Schwierigkeiten bei der Deckung ihres Roh- 


Vormittagsverkehr schlug an der Vorbörse, die eben- 
falls niedriger einsetzte, die Tendenz völlig um. Wenn 
auch die Ansichten über Paris geteilt waren, herrschte 
doch überwiegend optimistischere Auffassung und 
man glaubte hier, dass eine Einigung auf jeden Fall 
erzielt werden wird. Vor allem dürfte heute aber 
eine Entspannung am Geldmarkte anregen, die durch 
die Frühversorgung und neue Gekdangebote wahr- 
scheinlich aus dem Auslande hervorgerufen wurde. 
Man sieht dem Ultimo im Moment nicht mehr mit der 
Befürchtung entgegen, die man noch bis gestern hegte. 
Auch die Besserung der Reichsmark setzte sich fort, 
der Dollar war im Freiverkehr mit 4.2060 angeboten. 
In dem morgen zur Veröffentlichung gelangenden 
Reichsbankausweis erhofft man das Erscheinen stär- 
kerer Rückflüsse. Die Sätze für Tages- und Monats- 
geld blieben noch unverändert. Auch heute ist das 
Angebot in Privatdiskonten wieder geringer. An- 
regend wirkte ferner der feste Schluss der New 
Yorker Börse, die Erleichterung am dortigen Tages- 
geldmarkt (8 Prozent) und festere Londoner Mel- 
dungen. In Anbetracht dieser Umstände und der 
bevorstehenden mehrtägigen Unterbrechung des Bör- 
senverkehrs schritt die Börse, die noch in geringem 
Teil schuldig ist, zu Deckungen, die auch verschiedent- 
lich von seiten des Auslandes kommen sollen. Die 
ersten Kurse zogen somit im Durchschnitt 1—3 Pro- 
zent an. ‚Deutsche Anleihen unverändert, Ausländer 
uneinheitlich. Pfandbriefmarkt bei Schwankungen noch 
ziemlich gehalten. Nach den ersten Kursen 

es vorübergehend etwas schwächer, bald darauf aber 
sehr fest und lebhaft, da die Deckungen sich ver- 
stärkten. I—3prozentige Gewinne gegen Anfang 
waren der Durchschnitt. 


Notierungen in % 


8% staatliche Goldanleihe (100 Gt) _ 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 21.) 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 

6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 

80% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. -l.) 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
80 % Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zy. J. 1926 
80/, Oblig. d. Stadt Posen (100 G,-2l) v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft 00 DI 
4% Konvertierungspfand. d. P. Lasch, (1 zt 

Notierungen je Stück: 

% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
30% Posener D ORTE: (10v0 Mk.) 
1,0%, Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat, (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 

Sa u. 4% PosenerPr.-Obl.m.p.S „(1000 Mk.) 

% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 8 
4% Prämien- In vestierungsanleſhe (100 .- 
80% Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert, 


Industrieaktien, 


Der Umlauf an Staatska ist ein Tei 
Sare eT | ssenscheinen ist ein Teil 
Kung Geldsystems, der von der Neuregelung auf 
tobe, 2 grossen amerikanischen Anleihe vom Ok- 
| * 927 mit erfasst war. Die seinerzeitige Re- 
das Peserklärung besagte, dass die Regierung auf 
$ a issionsrecht von Staatsnoten verzichte, dass 
$ ner, um die Noten der Bank Polski zum alleini- 
13 F zu machen, die Staats- 
Br ıscheine einziehe und zu die 
1 ek peinen Betrag von 140 Millionen Zloty bei me 
; t die olski deponiere, wogegen. diese die Haftung 


32,00-+ 


Bank Polski herono 163.00G | Hartwig C. 


tig Hälfte der Staatsnoten und d 5 materialbedarfs hatten, so hat, nach einer Meldung | Bk, Kw. Pot. — — H. Kantoro w. — — 
e Noten übernehme. Um Ersatz tür. i ep andere des „Drzewo Polskie“ die Kommission beschlossen, | Begw p. Jr.“ = | — are * (Antangskurse) Terminpapiere. 
ef der aus dem Verkehr genommenen Zahlungs- Genehmigungen auf vergünstigte Ausfuhr weiterer p. 7 175 et ROE 2 ydg. 2 in 
| A — 3 Regierung ausserdem |prlenmengen vorläufig nicht mehr zu erteilen. p ‘Bk, Ziemian = 2 Dr.Romanklay + = 
îs- aus der amerikanischen Anleihe ac Ppor- 1 5 2 — 7 Mn lem ii PRES > — 3 30.50 | 87,50 
2% gsionsinstitut hinterlegt, der für die . x — Märkte. De 2 = Bismo. = - ee 
us 3 Fünfzloty- Silbermünzen im — en Getreide. losen, 17. Mai. Amtliche 3 — 2 ges RB 5 2 
Aden ra zer 2 sollte. Inwieweit die Ein-] Notierungen fur 100 kg in Zioty fr. Station Poznań Cegielski FI. 38.500 — S e Pi 
Eie d biene Taia te . 2 eee S = | || = 
en 55 Rientproise: 7 
Fi x — — r. Cor. — — 
N 7 “ehe F Weieee nnn 44.00 45.00 Gródek Elekt, 22 ** Zu. Ctr, Masz. 8 er 
1. Oktober 1927 269 101 000 21 Mahlger ste. 22 31.50-32.50 Tendenz: nuverändert, 
1. November 268 098 900 0 Hafer . 30.00-31.00 6. — Nachfrage. B. = Angebot, -+= Geschäft * = ohne Um s. 
k Dezember 208 470000 ', Roggemmeht(70% nach amtl.Typ à 42.50 5 
-= — 
1 — ei 5 apa a (85%) % „„ . 50 Danziger Börse. 
8 6 486 000 eizenkle ieee . 6,50 s 3 R s 
1. März 140644000 © Roggenkleie 21.00 - 22.00 Danzig, 16. Mai. Devisen: London 25.02, 
1. April 138 813 2 Rapskuch 41.00-42.00 | Berlin 122.397—122.708, Warschau 57.76-57.91. No- 
1. Mai 5 * Raps kuchen . . 5 79.—57.94. Privathandel: 100 Danziger 
122 122 A 43.00-45.00. Sen Złoty 57. 94. ivathande g 
1. Juni 109 432 p Sommerwicke .eseseesserereseo 43. 8 Gulden 173.15, New York 5.1625, der Złoty zum Dollar 
E A 0 8.9325. 


e eee ee 41.00 43.00 


E 
83 
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000 
000 
000 
1 ei elderbsen.„assanorunnnune ner 45.00 —48,00 
1. Oktober 1928 10598100 „ . snwane >. SA 0000.00 Warschauer Börse. 
1. November 107920000 / W AF schau 16. Mil DS 
1. Dezember 100 864 000 „ Leinkuchen ee 005200 | Teste Tendenz konnte sich auch heute behaupten. 
l. Januar 1929 98 935 000 VERES ee eee y Auch die Nachfrage bat nicht nachgelassen, das grösste f El. 
3 Februar 8 330 000 „ Blaue Lupinen . . .. .. 28.00 — 20.00 | Interesse bestand für Zucker- und Metallaktien. Zwar 
1. März 39 835000 Gelbe Lupinen .. 3300—3500 |sind einige Werte im Kurse gefallen. doch hat dies 
1. April 96 140 00 ” Buchweizen .. 43.00 — 46.00 auf die Gesamtlage keinen Eindruck ausgeübt. Bank | geisenk 
S 1. Mei 91 100 00 „ Sonnenblumenkuchen . . 39.00-41.00 | Polski 1 zt schwächer, andere Bankaktien unver- | ges, 1. el. at 
in en hen Bankwelt. Die B en Soyaschrot t 44.00—46.00 79 ang wer und 1 e 
iemi arschau hr Gesamttendenz: schwac er um weitere 1. r. Zu 
i 2 d : schwach. Abschlüssen kam es in Warschauer Kohle 


‚zahlreichen 8 

bei allerdings niedrigeren Notierungen. Von Metall- zn 000 RER 
aktien waren Rudzki behauptet und alle anderen | Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht, . . 
durchweg etwas höher. In allen anderen Aktien- 
gruppen kam es mur zu kleineren Geschäften. Am 
Markt für festverzinstiche Werte ha nur 
Staatsanleihen grössere Veränderungen aufzuweisen. 


Warschau, 16. Mai. Notierungen der Getreide- 
ind Warenbörse für 100 kg franko Warschau im 
Markthandel: Roggen 3030.50, Weizen 48—-48.50, 
Grützgerste 32—33, Einheitshafer 35—36, Viktoria- 
erbsen 65—80, Felderbsen 42—48, Weizenmehl 65proz. 
73—75, Roggenmehl 70proz. 47.50—-48.50, Roggenkleie 


he Monitor Polski" erschienenen V. ist — It. einer 
B 


Ministers für Agrarreformen — zur ee am 


Nr Sodenparzellierun 

ge in 
Voqutsnahme des oberschlesischen Teils der Woje 
Tiere — unter den in der * 
N- vom 19. Januar 1927 („Dzie 


0 1 „Bedingungen bis einschl. | 23—24. Weizenkleie 21—28, Leinknchen 47-48, Raps- | Während 4 prozentige Investierungsanleihe weiter 17. 5, | 16. 8. 
Die RR 5 t i ia worden. kuchen 35—37. Tendenz schwach. men: tag e auch a. nicht Ei pere (ee — 
ü ien-Kom 8 ar ehalten werden konnte, konnte röwka ihre o. — 16400 
.. n . anderen 8 : 
eine eine 6prozentige Dividende gegen- | und Mahlgerste zu bisherigen Preisen Ru- unverändert. Sehr lebhaftes Geschäft entwickelte sich un, ER ver == Pen 
PAN: 25 Millionen Zioty. Prozent im Vorfahre. (Ka. | mänischer Mais wird loko Ladestation Nepotukowce | in privaten Bauer der Die Nachfrage war während | pt. Kabelwk.. | 5450] — — 
Ade y.) mit 42.25 gezahlt, Roggen und Kartoffeln fallen weiter der ganzen Dauer der Börse selten belebt. und ge- |DtWollw.. .| 22.12] 2250 — 
g Posener Bodenbank (Poz nafıski Bank im Preise. Für jere Produkten sind die Preise kauft wurde sogar ohne Rücksicht auf immer dreister Eisenh 72.00 | 72.25 — 
5 es vo m aus einem Gewinn von fast behauptet. Das Angebot ist immer noch sehr 3 ee > nd m er 18450 | 190.00 11900 
TAN 1927: 170 464 ane ar endans i Ä as Gesc e etwas steigern, un 89.50 | 89.00 —— 
di Any ver gi Dividende „N fallend. Manlzesste im Börsen- | auch die uneinbenliche Tendenz war eher fester. Die 880 — penay 


ändert 8 Prozent. (Kapital: k2 Mithonen | bandel loko Ladestation 23—24. Marktpreise loko 


.) Kursveränderimgen gi m in A 

Die Lemberg: Roggen 28:25—28.75, Roggen loko Lade- beid : ngoa geringen. Ausmassen 

ip Ioggank M. Stadthagen, Bromberg, verteilt | teten 25.75-26.25, eee, gene 11 Priv 3 wird gezahlt: Dollar 8,8925 
Nie D vom Reingewinn in Höhe von 158 063,07 21]. Bromberg, 16. Mai. Notierungen für 100 kgj Goldrubel 4.5925, Czerwoniec 1.6825 Dollar, 100 Doltar 

Berg ende von 8 Prozent (einschl. 2 Prozent franko Ladestation: Weizen 44.50-45.50, Roggen 28 | im Kabelverkehr zwischen Banken 892. Nichtamtliche 

N lig ende) Sie arbeitet mit einem Kapital von bis 29, Futtergerste 32—32.50, Braugerste 33—34, . 5 Belgrad 15.675. Budapest 155.35. Bukarest 

1 On — Zu ae aber im Berichtsjahr Umsätze | Telderbsen 43—46, Viktoriaerbsen 63—67, Hafer 30 | 529, Oslo 237.70, Helsingfors 22.41, Spanien 126.75, 

. FTW Stimmung | Kopenhagen 237.67, Riga 171.35, Stockholm 238.22, Geld | sret | Geld net 
Mi tion (14 619,84 20 und A N. Ben D Dis: Landt Landis. nnd Wien SAA Italien 46.71, Danzig 172.93, Berlin 211.86, | Buenos Aires R S —.— 1762] 1268| 1202 

| Forderungen (29 991 bschrei — 10. . Montreal 8.845, Sofia 6.445. Canada „ 41845] 4128 A086 

er Bi 40 ) erwähnt. Auf der | Handelssyndikat notiert: Roggen 31, Weizen 48, Fest verz Japm . . » wa.. | 1878| perj A| ta: 

RES r Bilanz per 31. Dezember 1928, die mit | Qerste 30, Hafer 30. Tendenz ruhig. Am Putter- —— Konstantinopel . . » » » | =. A 2.085 | 209 

‚31 zł abschliesst. interessiere i mittelmarkt wir hit: i i London . » s» 2039 2040 | 20:44 
R Höhe die ren hinsichtlich | mittelmarkt wird gezahlt: Süsses Heu 25—28, mittlere New York 425 2145 
n 637.60. a 2 — diskontierte Wechsel] Sorten 18—20, bittere 16,50—17.25. Futterklee 28—30. o U. Serie (© Doll) 75.00 | Rio de Janeiro . . . | 0485 285 9405 02003 
80 458.50 a 8 ns laufender Rechnung] Tendenz uneinheitlich bei kleinem Angebot. 100 zè. 67.00 | Uruguay » » > sws a >| 4116| 4 Ares 4124 
aty) 181.04 2% rediskontierte = ge Berlin, 16. Mai. Getreide- und Oelsaaten für Dollar- ei ) Me Amäter dam „16890 16924] 18907 | 169.41 
0 % ung Kredi 343 196,09 7000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: ( „ el | | > 
Ing 0986 reditoren in lawfender Rechnung 2 4.50, Se 59.00 | 5900| Brüssel , » » 536 5843} 58:39 | 58.51 
d ein .04 20. Es ist ein Reservefonds von 275 000 märk. 220—221, Mai 230.50, Juli 234—234.50, ptember 10950 | Danzig oh +]| 7 — 81.54 | 81.70 

Amortisationsf = 238.50—239.50. Tendenz: ruhig. Roggen: märk. 197 605 —— $ 2 = 
eee von e 21 vorhanden, | yis 201, Mai e Helaingtors . «s 24868 2203s] 22025) 22065 
here der polnischen Industrie. Aus dem der Ge- | bis 216. Tendenz: ruhig. Gerste: Braugerste 218 Jugoslawien - „2.2. | — | Za) 242 
deres bannt der Starachowicer Berz dis 230. Futter- und Industriegerste 188—198. Ten- Kope „ a || nan s 

Felle detriepe (Tow.Starachowickich Zaktadöw | denz :ruhig. Hafer: märk. 195—201, Mai 201, Juli Wafer 16. 5.118. 5 ee ine n m2 | 11222 
Wehenech Sp. Akc.), Sitz Warschau, vorgelegten | 203.50. _ Tendenz: schwach. Weizenmehl: 24.25 bis | Bank Polski 1165.50 | 166,50 | Wegiel 730| — Bus: BE 2 „ 145 Hirt 14405 18585 
Wette chaftsbericht für 1928 geht hervor, dass die | 28.75. Tendenz: ruhig. Roggenmehl: 2625—28. er ß e re 12445 | 12488 

brand mies dem vor zwei Jahren aufgestellten | denz: schwächer. Weizeukleie: ie Rogeri [BE BMI | eee a iea Sen weis "| sos | 8407| 81.0054 81.265 

À A — — obel-Stand. — — >». s.a — 

} h Im zu normaler Friedensarbeit übergegangen | Kleie: 13.50. Viktoriaerbsen: 43—50. Kleine Speise- | px.zw. Sp.2. ! 7850| 78.50 | Cegielski Nr BO Sotin s s os > =» 2 2 3038| 3045 
vort neu Zusammenhang damit sind im verflossenen erbsen: 28—34. Futtererbsen: 21—23. Peluschken: | Grodzisk — * Lilpop 30.00 34.508 n 59.64 5996] 599 | 6003 
Ster den. „investitionen und Umbauten vorgenommen | 25—26.50. Ackerbohnen: 22—24. Wicken: 28—30. | Puls ei — Modrzejöw 27.90 | 26.50 | Stockholm » s s » s» 112,22 | 11242 | 112.34 | 112.56 
Sende K ie bei der Landes wirtschaftsbank be- | Lupinen, blau: 16.50 — 17.50. Lupinen, gelb: 22—24.] Spies rE FR Norblin — 1190.00 | Budapest. 7 2 Ei A 
der konurziristige Schuld in Höhe von 9,6 Millionen | Seradella, neue: 56—62. Rapskuchen: 19—19.20. Lein- S 2 m. 25 „ N C S an ae 
h Wimnnte Ende 1928 konvertiert werden. Der] Suchen 21.8022. Trockenschnitzel: 12.80—13.20. BARE De ® — | Ostrowieckie | — | — | Reyklawii (100 Kronen). . | 2 azss| 92.51 
ende 402 K Höhe von 2533 190,14 zł (1927 waren | Soyaschrot: 19.20-20.20. Kartoffelflocken: 17—17.60. | P. Tow. Elekt. | — 2 Pele 575 800 Riga . gr = s 
Felutet 421.54 20 wird zu Abschreibungen] Produktenbericht. Berlin, 17. Mai. Der Pro-] Starachowice | 2950] 29.25 | Roka 3 
-Jahte Pividendenverteilung erfolgt ebensowie im e a. H gan: „in orfeiertage, T Brown Bever : 41.00 i i 7 

Miete nicht. (Kapital: z gt wie duktenmarkt wurde heute gänzlich von Vorfeiertags- | Brown Bovery | — Er Rudzki . 25 Ostdevisen. Berlin, 16. Mai. Auszahlung War- 
n N rer E ga, (stimmung beherrscht. Vom Auslande lagen irgend- | Ein, Gwiato| 2 | I 8 z | Z [schau 47.125—47.325, grosse Ziotynoten 47.00-47.40, 
reren und hatten erke Ax G. 1 BR 5 nicht vor ee eee Chodorow 2 ‚= Zieleniewski. | — 11300 100 Reichsmark 211.30—212.20. Ion 
h okie Tow. Kopalń Wegla i Zakładów Hut- zwar weiter i pen Tür nemme DAN SEN Gagi - — | Zawiereie — 1 — Der Ztoty am 16. Mai 1929: Zürich 58.25, London 
Sp. Ak er in engsten Grenzen, Kahnware ist da- | Czestocice 36.00 — Borkowski — — 143.26, New York 11.25, Bukarest 1876. Budapest 
€.) hat dem ihrer G.-V. vorgelegten | gegen mehr als ausreichend offeriert. Die am Mehl- | Goslawice — — Br. Jabikow — — 4 de 1 
sbericht zufolge i. J. 1928 385250,5 t|markte herrschende Stagnation lässt keinerlei Unter-] Michatow = — | yndykS.— eee STEH -" Maand 215g 
den Sukzessionsstaaten, den nordischen | nehmungslust aufkommen, zudem ird die gegen. | Ostrowite - — Haberbusch in 79.06 779.98... . 
m Ländern, der Schweiz, Italien und | wärtige Witterung als ausserordentlich günstig für die . 85 Er Woite“ Im: privaten Bankyorkelir pahlte man 
exportiert. Für den Ausbau und die | Entwicklung der Felder betrachtet. Das billige Ange- Firloy — 48,50 | Spirytus — — lam 17. Mai für. 1 Dollar 8.90 zł, 1 engl. Piund 
N et Brubrusinrichtangen sind 1 832 451,51 | bot von Polenroggen macht sich weiterhin im Export- Fan- Z — en = 2 8 rea 888 1 77100 d 2 5 h EEk a 
u 1 et worden. Der nur kleine Ge- geschäft störend bemerkbar. Am Lieferungsmarkt lag Drzewu am * Mirków 27 = | 211.00 zt und 100 Danziger Gulden 172.50 se 


Weizen fest, Roggen dagegen weiter abgeschwächt. 
Roggenmehl hat kleines Bedarfgeschäft. Hafer sehr 
still. ebenso Gerste. 


es pke ‚yon ag zł (1927 waren es 
k wird anf neue Rechnung vorgetragen. 
Millionen Zloty.) 
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LOSE 


zur Í. Klasse der 
19. Staats-Lotterie 


kaufen alle in der volkstümlichsten und glücklichsten 
Staatl. Lotterie-Kollektur Westpolens 


W. KAFTAL i Ska. 


Katowice, sw. Jana 16 


Filiale: Kröl. Huta, ul. Wolnosci 26 
Filiale: Bielsko, Wzgórze 21 
P. K. O. 304761 


Haupttreffer: 


21.750000 


außerdem 92 500 Gewinne im Gesamt-Riesen-Betrage I 


28212000 Złoty !! 


Jedes zweite Los muß unbedingtgewinnen! 


Preise der Lose: 
1, Los 10.— z., ½ Los 20.—zJ., / Los 40.- Zl. 
Ziehungen schon am 23. und 24. Mai 


In den vorigen een, fielen bei uns Gewinne im Riesen- 
betrage von 


18000000 


Tausende Bereicherte und welche ihr Glück bei uns gefunden 

haben, sind ein lebender, unwiderlegbarer Beweis unserer 

winnreichen glückbringenden Beliebtheit und Verbreitung. 

Wir können ohne Bedenken die Behauptung wagen, daß, wer 
mit Geduld die Reihenfolge abwartet, 


in unserer Kollektur immer gewinnen muß}! 


ya. der großen Nachfrage nach unseren gewinnreichen 
lückslosen, muß man sich mit Bestellungen beeilen. 
Orig. Spielplanlisten kostenlos. 


Hier ausschneiden und der Beuellung 2 


—— — e — 


—u—.———'j— eren: ——— 


Bestellschein 
an die Kollektur W. Kaftal i Ska., Matomice, ul. Sw. Jana 16 b. 
Hiermit bestelle ich für die 1. Staatl. Klassen-Lotterie 
y, Lose à 10 zi. 
y, Lose à 20 zi. 9 
ee 1/, Lose à 40 21. 
Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch 
die Kollektur beigefügten Zahlkarte überweisen. 


Genaue Adresse: 
Name und Vorname: 


—— — — —ü—ũ4— 
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Gute Uhren! Solide Sehmueksachen! 


als dauernde Geschenke stets begehrt. 


Gegründet 1899. 


"GEST PPpun.aBong 


W. MAYER 


POZNAN Telephon 1844 
- Eigene Reparaturwerkstatt! 


Beim Arzt! 


Dem Kleinen fehlt nichts weiter als 
3 X täglich den echten 


Centralin - Nährsalz- 
Futterkalk. 


Zu haben in allen Ein- u. Verk.-Vereinen, 
Drogerien, Apotheken usw. 


Man verlange nur Original- 
packungen, niemals lose! 


Kunſtwaben 


ul. Nowa 11 


Grosse Auswahl! 


5 gegen 
MÖBEL p 


auch Ratenzahlung 
empfiehlt billigſt 23½ x 26% em aus jelbftgewonnenem Wachs, 
SZPRYNGACZ ‚Wielka13 1920 Stück auf 1 kg gibt ab zum Preiſe von 
Lieferung nach Auswärts 12.50 21. pro kg. M. Matzke, Dziembowo 


a. Ort mit eigenem Laſtauto. dow. Chodzież. 


> Posener Tageblatt < 
| Elegantes Aussehen und 


Geräumigkeit 


kennzeichnen den Chevrolet. 


In der Stadt wie auf dem Lande, vor 
dem Theateroder vorRegierungsgebäuden 
— überall macht er einen außerordentlich 
gediegenen Eindruck. Kraftvoll, behaglich 
und beliebt, besitzt er die Vorzüge weit 
kostspieligerer Wagen. 


Der 6-Zylinder-Chevrolet unterscheidet 
sich von Wagen seiner Preisklasse besonders 
durch seinen niedrigen Preis und seine 
geringen Unterhaltungskosten. Er verdankt 
seine Beliebtheit in erster Linie seiner 
Stärke, Schnelligkeit, Leistungsfähigkeit 
und seinem eleganten pie sey Die 
Kraft seines Motors ist um 30°/, gesteigert 
worden — seine Schnelligkeit erheblich 
vergrößert. Er besitzt eine große Zahl 
technischer Verbesserungen: eine besondere 


Vergaserpumpe, Benzinpumpe, ein neues 
Ventilationssystem für Vergaser und für 
die Oelzufuhr; die Kurbelwelle ist mit 
hydraulischen Stoßdämpfern versehen. 
Die Fisher-Karosserie stellt eine Spitzen- 
leistung an Schönheit und Behaglichkeit 
dar. Vierradbremse, Steuerrad 2211 Kugel- 
lagern verbürgen leichteste und sicherste 
Fahrt im stärksten Verkehrsgedränge und 
auf schlechten Straßen. 


Der 6-Zylinder- Chevrolet wurde be- 
teits mit seinem ersten Erscheinen dank 
seiner hervorragenden Eigenschaften der 
Lieblingswagen des Publikums. Das be- 
queme Zahlungssystem erlaubt es jedem, 
sich diesen ausgezeichneten Wagen anzu- 
schaffen. Fragen SieIhrennächsten Händler. 


CHEVROLET 


Erzeugnis der General Motors 


"GENERAL MOTORS w POLSCE, WARSZAWA 


Autorisierte Händler in ganz Polen und der Freien Stadt Danzig: 


sowie 


Sonnenblumenkuchenmehl, 


Erdnusskuchenmehl, 
Walmehl, 
Soyabohnenschrot, 
Heringsmehl 


und andere Futtermittel sind von meinen Lägern jederzeit 


preiswert zu haben, 


A. Waldstein, Gniezno 


Inh. OTTO HENZE 


Getreide-, Futter-, Düngemittel- und Kohlen-Großhandlung. 


Telefon Nr. 123 u. 124. 


Weinstuben — Mocca-Saton 


Americain-Bar — Salon-Ordhester 


Vorzügliche Küche ! Solide Preise ! 


Chilesalpeter 
und deutsches Kalisalz 


Telegramme: Awald-Gniezno. 


Drogerja Warszawska 


Poznań, ul. 27. Grudnia 11. 


PW. Ansitellung! 


Kaufmann, perfekt en und Deutſch in Wort, e 
Schrift, ſucht zur W. K. Vertretung, 
Bepräfentationspoften einer Ausland 11 7 
Sicherheit, evtl. Kaution vorhanden. Off. an Ann.” 10 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 


Herrſchaft 


Mie dzychod 85 Pi von Poznań) ! 


150 Qir, Bolfmild 


abgeben. 
Infragen an die Ann.⸗Exp. „Kosmos“ Sp. 3 % 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6, unter Nr. 841. — 


Gebrauchter, noch gut erhaltener 


Nallpfleſſel 


als Schlempebehälter für eine denne 
810000 Liter Inhalt, zu kaufen geſucht. 


Offerten an die Ann.⸗Exp. „Kosmos“ Sp. 3 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, unter Nr. 840. 


100 Stck. Taff. Jungle 


Stiere und Färſen ſucht zu . und erb. 55 
Kozłowski, Leszno, Dworcowa ~! 


1 
im Kreiſe ai 
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Bulgariſche Taufendjahrfeier. 


In Preslav, der einſtigen Hauptſtadt Bulgariens, begannen dieſer Tage die Feſtlichkeiten aus 
Anta% der Tauſendjahrfeier zur Erinnerung an König Simeon, die berühmteſte Figur der bulgari⸗ 


wen Geſchichte. — Unſer Bild zeigt den von der hohen Geiſtlichkeit geführten Feſtzu 
0 l en Würdenträgern des Landes auf dem 


tonig, den Miniſtern und fon 


mit dem 


Wege zur Einweihung 


einer neuen Kirche, die an der Stelle der ſonſtigen Kirche König Simeons erbaut worden iſt. 


Aus der Republik Polen. 


zu Ehren der Diplomaten. 


mi den, 17. Mai. Geſtern abend hat der Vize⸗ 
peter für auswärtige Angelegenheiten Wy⸗ 
N ti die nach Poſen gekommenen ausländiſchen 
te Omaten mit ihren Damen zu einem Feſt⸗ 
N im „Bazar“ eingeladen. ie Teilnehmer 
gaben fih dann zum Raut ins Schloß. 
leute mittag gibt der Außenminiſter Zale⸗ 
tnd im „Bazar“ ein Frühſtück für die hier anwe- 
en Mitglieder des diplomatiſchen Korps. Die 
plomaten kehren abends nach der Eröffnung 
ió internationalen Reiterwettkämpfe nach War- 
au zurück. 
Anerkennung. 
polen, 17. Mai. Der Finanzberater Devey 
I ich geſtern einem Mitglied der Ausſtellungs⸗ 
up tion gegenüber mit großer Anerkennung ge- 
einer haben. Er beabſichtige, die Ausitellung 
gehend zu beſichtigen. 


Shaw kommt nach Warſchau? 
„Narſchau, 17. Mai. Der „Kurjer Czerwony“ 
det aus London, = in engliſchen Iiterari- 
t Kreijen die aufſehenerregende Nachricht 
pietauti fei, daß Bernard Shaw ſich nach 


fein e ſ cha u aufmache, um der Erſtaufführung 
aus neueſten Werkes, das im Teatr Poljti 


geführt werden ſoll, perſönlich beizuwohnen. 


Baltenlegende. 
te attowitz, 17. Mai. Polniſche Blätter berid- 
daß die erſte Premiere in der kommenden 
Von die „Baltenlegende“ des Poſener 
poniſten Nowowieiſki fein werde. 


Chirurgenkongreß. 

Fadarſchau, 17. Mai. Polniſche Blätter melden: 
atm 22. bis zum 25. Juli wird in Warſchau ein 
lienationaler Ehirurgenkongreß abge 
derten. An dem Kongreß beteiligen ſich 25 Län- 
int Die deutſchen Behörden gehören dem 
di Nationalen Verbande nicht an. Angekün⸗ 
an ift die Ankunft von etwa 700 Chirurgen der 
ain Welt. Am zahlreichſten vertreten ſind 
alten. Frankreich, England und Amerika. Die 
Lem werden nach der Tagung Poſen, Krakau, 
emberg und Zakopane beſuchen. 


Am die Enteignung deutſchen 


ER Befißes. 
dird len, 17. Mai. Dem „Kurjer Poznanſti“ 
Na aus Berlin gemeldet: Der deutſche 6 


bag, Fragen der deutſch⸗poln 


ı Tageblatt“ behauptet, daß in der Grage der uil 


dung polniſcher und deutſcher Syndikate, unter 
deren Vermittlung die Schweineausfuhr 
nach Deutſchland ſtattfinden ſoll, eine Vorverſtän⸗ 
digung erzielt worden ſei. Augenblicklich würden 
Beratungen über die Ausfuhr von Kohle und 
Eiſenbruch mit entſprechenden Rekompenſaten von 
polniſcher Seite band Die deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen werden am 
23. Mai in Warſchau wieder aufgenommen, aber 
wahrſcheinlich ohne die Teilnahme des 
Herrn Dr. Hermes. 


Die unglückliche „Miß Juden”. 


die R 
der jüdiſche „Naſz Przeglad“ ver 
eine A den für b i 


ende Grund hat, zeitlos glücklich über ihren 
fen en Jüdischer Ochen die Wahl der Reprä⸗ 


in den Sälen be Warſchauer iſraelitiſchen Kul- 
tusgemeinde, wo ſie vom Vorſitzenden mit einigen 
4 aus dem „Hohen Lied“ begrüßt wurde. 
ald ſtellte ſich jedoch heraus, daß nur ein 

A Teil der jüdiſchen Bepölkerung in 
olen von der „Miß Judea“ entzückt ſei. Die 
Mehrzahl der zu en, vor allem die Orthodoxen, 
ſtellten ſich der Wahl ſehr kritiſch gegenüber. De: 
Vorſitzende der jüdi 921 Gemeinde wurde mit 
einem Hagel von riftlichen Proteſten über: 
ſchüttet, in denen ihm zum Vorwurf gemach 
wurde, daß er der Reklameſucht gewiſſer Blätter 
an die Hand gegangen ſei und das „canticum 
canticorum“ das Sa Lied profaniert habe. Die 


zweifelhafte Se 3 
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Die letzten Telegramme. 


8 Arbeiter vom Blitz getroffen. 
tinen (Schleſien), 17. Mai. (R.) Während 
Lund Gewitters ſchlug der Blitz in eine Gruppe 
we tbeiter, von denen vier getötet, die anderem 
® verletzt wurden. 


estreitunruhen in Eliſabettown. 
Fiecſſabettown, 17. Mai. (R.) Infolge eines 
leidai S von 5000 Angeſtellten der hiefigen Kunſt⸗ 
dir ebeiten rief der Gouverneur Militär zu 
N; Die Hauptwaſſerleitungen der Stadt waren 
Die ſchen bereits in die Luft gesprengt worden. 
die Loſort abgejandten Truppen ſtellten ſchnell 

rung wieder her. 


125 Todesopfer in Clebeland. 


C 
Deſhveland Ohio), 17. Mai. (K.) Nach letzten 
Nep nungen iſt die Zahl der Todesopfer bei der 
neh an rölofions- und Giftgaskataſtrophe nun⸗ 


uf 125 Perſonen geſtiegen. 

11 Perſonen ertrunken. 
Dee 17. Mai. (N.) 

de 


In der Nähe des 
Aybeſchin o ertranken elf Perſonen 
E Aeberfahrt über einen Fluß. Ihr Boot 


war von den treibenden Eisſchollen des Fluſſes 
gegen einen Seekahn getrieben und zum Kentern 
gebracht worden. 


Keſſelexploſion in Halle. 
Berlin, 17. Mai. (R.) Bei einer Keſſelexplo⸗ 
ae im Betriebe der Firma Wegelin und Hübner 
6. in Halle erlitten ſechs Perſonen den Blät⸗ 
tern zufolge ſchwere Verletzungen. 


Maſernepidemie in der Oberpfalz. 


(R.) In mehreren Städten der Oberpfalz iſt, 
wie aus Fiſchbach und Regensburg gemeldet wird, 
eine gefährliche Maſernepidemie . 
brochen. In Fiſchbach ſind bereits acht Kinder 
geſtorben; die Zahl der Kranken iſt ſehr groß. 


Die Heimfahrt. 

Neunork, 17. Mai. (R.) In einem an die 
„Aſſociated Prek“ gerichteten Funkſpruch des 
„Zeppelin“ ⸗Paſſagiers von Kryha heißt es, 
daß infolze ſtarten Gegenwindes und Ausfallen 
dreier Motoren das Lac nur mit geringer 
8 keit ſahre. Man hoffe gegen Mittag 
in Marſeille g fein und Friedrichshafen nachts 
zu erreichen. An Bord fei alles in Ordnung. 


ſationen haben das Beitritts na von Frauiein 
Didat abgelehnt, obwohl fie jih bereit er⸗ 
klärt hat, dauernd nach Paläftina zu überſiedern 
und dort als einfache Landarbeiterin ihr Brot 
zu verdienen. In den liberalen Kreijen der züdi⸗ 
ſchen Bevölkerung ift man der Anſicht, die Wahr 
einer „Miß Judea“ ſei eine lächerliche Nach⸗ 
ahmung der in letzter Zeit ſo zahlreichen Schön⸗ 
heitskonkurrenzen. 

Außerdem macht man darauf . die 
Wahl einer jüdiſchen Schönheitskönigin wäre 
jhon aus dem Grunde überflüſſig gewesen, da 


Vertreter ient pagta jüdiſcher Gruppieruns 
gen in Polen haben ſich dahin geäußert, daz die 
unter großem Hallo in Sjene geſetzte Wahl der 
„Miß Judea“ keinen Effekt, hingegen aber viel 
Schaden gebracht habe und letzten Endes das 
jüdiſche Volk nur lächerlich mache. 

Zu erwähnen wäre ſchließlich noch, datz auch 
das Wiener „Neue Journal“ ſich mit der 
erwähnten Konkurrenz befaßte und gleichfall⸗ 
EAR abfällige Aeußerungen aus judiſchen 

olkskreiſen über die Wahl veröffentlichte. 

Wie wir jehen, ift alfo „Miß Judea“ trog ihrer 


bereits zwei Jüdinnen, und zwar die „Miß Hun- prämiierten Schönheit recht unglücklich, nicht jo 
aria“ und „Miß Oeſterreich“ gekrönt und in ehr aus eigener Schuld, als durch die Univer: 


aris vorgeſtellt worden ſeien. 


legtheit einer reklameſüchtigen Preſſe. 
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Sieg der 


In ganz Frankreich fanden am Sonntag die 
Stichwahlen für die Neubildung der 
Gemeinderäte ſtatt. Die vielfach ſehr ge⸗ 
ſpannte Erwartung wurde aber im allgemeinen 
enttäuſcht, da nennenswerte Verſchiebun⸗ 

en der Parteiſtärken nicht eingetreten ſind. 

m Gegenteil hat, wie der „Matin“ ſchreibt, 
auch der zweite 9 das Charakteriſtikum 
des erſten, daß nämlich die Parteien faſt völlig 
ihre Poſition wahrten, beſtätigt. Auch der an⸗ 
fänglich behauptete „Ruck non links“ ift feines- 
wegs eingetreten. Höchſtens könnte man Lyon 
dafür anführen, wo die Sozialiſten über 
die Radikalen ſiegten und den berühm⸗ 
ten Bürgermeiſter Herriot zum Rücktritt von 
feinem langjährigen Amte zwangen. Dafür ijt 
in Paris die Poincaré⸗Mehrheit noch 
größer geworden, wenn auch wohl die ges 
mäßigten Gruppen gegenüber dem rechten lügel 
ewonnen haben. Nur in einigen Pariſer Auken- 
besitten konnten die Kommuniſten Vorteile er⸗ 
ringen, und dort kam es denn auch bei einer 
verſuchten Straßenkundgebung zu einigen Zu⸗ 
ſammenſtößen mit der Polizei. 


Die eine große Senſation des geſtrigen Wahl⸗ 
tages ijt aber der ſtarke Sieg der elſäſſi⸗ 
chen Autonomiſten bewegung. In 

traßburg ſelbſt, wie in Colmar, 
Schlettſtadt und Hagenau haben die ver⸗ 
einigten Heimatgruppen die franzöſiſchen Natio⸗ 
naliſten und Sozialiſten gleichzeitig entſcheidend 
geſchlagen. In Straßburg beſtand der Ge⸗ 
meinderat bisher aus Gegnern der Heimatbewe⸗ 
gung. Dieſe haben noch nicht einmal ein Drittel 
ihrer Sitze behaupten können. 


Beſonders charakteriſtiſch für den ghen 1 8 7 
eine Son⸗ 


Autonomiſtenbewegung in Elſaß. 


Die Gemeindewahlen in Frankreich. 


Jetzt wird der Kampf um ſeine Amneſtierung 
neu aufleben. 

Die Pariſer Preſſe, ſoweit ſie ſchon zu 
dem elſäſſiſchen Wahlergebnis Stellung nimmt, 
macht die Regierung ſcharf gegen die „ſeparatiſti⸗ 
ſchen Feinde Frankreichs“ und droht der Stadt 
Straßburg mit wirtſchaftlichen Repreſ⸗ 
ſalien, obwohl man in Paris doch die Nutz⸗ 
loſigkeit aller Gewaltmaßnahmen gegen die El⸗ 
ſäſſer allmählich eingeſehen haben ſollte. 

ie einzige Stadt, an der Poincaré ſeine Freude 
haben dürfte, it Mühlhauſen, wo die ver 
einigten Nationaliſten und Spzialilten die Mehr: 
heit der Mandate behaupten konnten. i 

* wieder muß man ſich aber doch bei ſo 
eindeutigen Bekundungen des elſäſſiſchen Selbſt⸗ 
beſtimmungsrechtes fragen, warum die öffentliche 
Weltmeinung ihre n über das 
Elſaß als franzöſiſches Kriegsziel nicht zu torris 
gieren wagt. 

Feier der Jungfrau von Orleans 

in Frankreich. 

Paris, 14. Mai. In ganz Frankreich wurde 
am Sonntag der zweite Nationalfeiertag der 
Jeanne d Arc, der durch die 500⸗Jahrfeier 
des Todestages eine ganz beſondere Bedeutung 
bekam, unter großer Anteilnahme der Bevölke⸗ 
rung feſtlich begangen. Allenthalben trug er 
tart militäriſches Gepräge. An den 
1 in Paris nahm u, a. auch der 

ertreter des Staatspräſidenten, der Kriegs⸗ 
und der Marineminiſter, der Militärgouverneur 
und der er nie Aaye von Paris teil. Die 
beiden Miniſter nahmen vor dem Denkmal der 
Jungfrau von Orleans die Parade von Abtei» 
lungen des 24. ge iments und Marines 
ſoldaten ab. eben kirchlichen Feiern fanden 
mehrere ‚Hulbigungszüge der verſchiedenen vater⸗ 


Ein leichter 90 71 pippet l 5 he 


ne | 


Etwas Architektur. 


Leute, welche Zeitung leſen, 
Glauben oft, daß jene Weſen, 
Welche für die Je dieß ſchreiben, 
Weiter nichts als dieſes treiben. 


Daß von der Kollegen Werken 
Ueberhaupt ſie nichts bemerken, 
Daß Produkte außer ihren 

Für ſie gar nicht exiſtieren. 


Dieſen Irrtum zu berein gen, 
Möchte ich mir gern be den en‘, 
Daß ich gern durch „Seitenſprünge“ 
Mich zu hohen Freuden bringe. 


Geſtern fand ich auf den Seiten, 
Welche tut der Film beſtreiten, 
6915 reizende Geſchichte 

Welche hiermit ich bedichte. 


ene Mär, wonach es ſcheinen 
ill, daß man mit krummen Beinen 

Künftig beſſer als mit graden 

Wandeln kann auf Ruhmespfaden; 


Daß zurzeit der letzte Schrei 
Eine krumme Haxe ſei 

Und daß ohne ebendieſe 
Keine wahre Schönheit ſprieße. 


Froh las ich das Titelſtück: 
„Krumme Beine haben Glück“; 
Und ergänzend, wonnebange, 
Dachte ich: bei mir ſchon lange. 


Unter uns: ich habe eine — 
Vorliebe für krumme Beine, 
Und ich freu' mich daß fie jetzt 
Auch beim Film ſich durchgeſetzt. 


Denn in unf're jteife, tote 

ge kommt 'ne barocke Note 
Wenn die Linie, ſtreng und ſchlicht, 
Sich in ſanfter Wellung bricht. 


Schluß drum mit den glatten, gradem 
Nichtsbeſagenden Faſſaden, 
Laßt uns in den A ſchrei'n: 
Vivat hoch das krumme Bein! 


— ß — 


Aus Kirche und Welt. 


Im Preußiſchen Landtag haben die 
Kommuniſten Streichung der etatsmäßigen 
Mittel für die Proſeſſoren der evangeliſchen und 
katholiſchen Theologie beantragt. 

* 


Frakun. 


Der Präfident der evangeliſchen Landeskirche 
in Württemberg, D. Johannes von Merz, 
ein bedeutender Führer in der Bewegung für 
chriſtliche Kunſt, ift geſtorben. 


Eintreffen des hiſtoriſchen 
Transozeanflugzengs „Bremen“ 


in Neunork. 


Neuyork, 17. Mai. (R.) An Bord des Lloyd: 
dampfers „Kolumbus“ ift der Eindecker „Bres 
men“, mit dem vor etwa einem Jahr von Hüne⸗ 
feld, Köhl und Fitzmaurice ihren Flug von Eus 
ropa nach Amerika ausgeführt haben, hier ein⸗ 
getroffen. Wie erinnerlich, wurde er der Stadt 
Neuyork zum Geſchenk gemacht und ſoll nun in 
der Grand Central Station, dem an der 42. Straße 
und der Vanderbilt⸗Avenue genea Rieſen⸗ 
bahnhof der Neuyork Central Railway über der 


dort in der Galerie aufgeſtellten erſten Lokomo⸗ 


tive Amerikas einen Ehrenplatz finden, und 
wird es unter der als Himmel ausgemalten Hecke 


ſchwebend aufgehängt werden. as Flugzeug, 
— bekanntlich ſeinerzeit von Anden 5 
ndli 


bedenklich zugerichtet worden ijt, ift 
mieberhergeiel werben Bis zum 21. Mai, dem 
Tage der feierlichen Uebergabe, wird es im Mus 
ſeum of Peaceful Arts ausgeſtellt werden. 


Humor des Auslands. 
Die Ehrengaſſe der Rugby⸗Spieler — wenn der 
’ ae Hochzeit feiert. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den polttiſchen Teil: Johannes Seuftleden 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Bag r Für die Tejle: Aus 
Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieffaiten: Rudolf herbrechtsmeyer 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die illuſtrierte 
Beilage „Die Zeit im Bild“: Johannes Senftleben. Für den 
Anzeigen- und Retlameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 0. o. 
Verlag: „Poſenen Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake 
Sämtlich in Poſen. Zwierzyniecka 6. 


A - 


D tigen Nummer liegt 5 
die tute Beilage zte. 10 Die Seit im Bild, 
Rr 


* 


— 


Poſener Tageblatt = 


Statt Marten, 
Die Üerlobung unserer Tochter 


Soc mit Herrn Sruno 


Smil Seimert 
Annedore Leimert 


Ströse geben wir hiermit geb. Hallstein 
bekannt, 

Brigitte Dorothee 
Juwelier Arthur Rothe 17. 5.29 a! 


u. Frau. 
Beszno, im Mai 1929, 


Frauenklinik Dr. Kantororoicz. 


Dantjagung. 


Für die vielen Kranzſpenden und herzliche Teil- 
nahme an der Beerdigung meines lieben Mannes, unſeres 
guten Vaters und Großvaters 


Adolf Preuß 


ſagen wir allen, insbeſondere Herrn Paſtor Lange für 
die troſtreichen Worte am Grabe 


vielen Dank. 
Familie Preuß. 


Chemisch - analytisches 
Laboratorium 

für Industrie, Landwirt- 

schaft, Handelu. Gewerbe 


E. Kettler, Poznan 


Piekary 1617, im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 


Untersuchungen 
von Futter- un 


mittel u. Gebrauchsgegenständen. 
Bodenuntersuchungen n. Methode 
Prof. Dr. Neubauer. 


Jam Gasioromwski 
mis à vis Wilsonparkfk 
Uhren = Bijouterien 
Reparaturen = Teuarbeiten 
solideü.fachgemäßbei billigsten Freisen 


Soeben erschienen! 


Fühler dur Poſen 


Neue, vollständig umgearbeitete und 
bedeutend vermehrte Auflage — mit 
zahlreichen Original-Federzeichnungen 
und einem Stadtplan 


‘Preis 3,60 21. 
Zu haben in allen Buchhandlungen oder direkt oon der 


Drukarnia Concordia, Poznan 


Zwierzyniecka 6. 


Droserja Warszawska 


Poznań, ul. 27, Gradnia 11, 


Das Julius ind ſche 
in Gebice, Kreis Mogilno, hat dſtü ahnſtation mit 
6 See ee Din I wur f 
wo 5 
Futtermittel, Kart Kartoffel» 125 Adee art ft betrieben TA F E L S Erd — 
wurde, Aft vom 1. Juli 1 
ö verpachten. 

Meldungen a an ben \ 

Gutsbesitzer Max Lewin, Mogilno, BR „Garten Etabliſſemen. 
zu Aicher. 10 bn von Peoples, 2255 der fee Garten, ee- 


ſtrand, Badeanſtalt, Tennisplatz, Kegelbahn, Fremden- 
zimmer, vorzügliche Küche. Günftige Bahn, fowie in 
n paar Minuten Autobus⸗Verbindung. (Abfahrt ulica 
Woźna). — Vorher angemeldete größere Geſellſchaften 


haben beſondere Begünſtigungen. 


1 % Meierin 


für Gutsmolkerei oder junges Mädchen, das die Molkerei 
erlernen will. Rittergutsbeſitzer C. Jacobi, 
Trzcianka, p. Michorzewo, pow. Grodzist. 


ö 


Es laden ee ein 


die Wirte. 


Dancing 


Dancing 


„Apollo“ 


lt den 18. Mai 1929 
Sröffnung des schönsten Qartens oon Poznan! 


Five o'clock von 5 Uhr im Freien 


unter Mitwirkung erstklassiger Kabareltt-Kräfte. 


de Dancing im Garten 2 


Die schönste Sar american. 


Die Direktion. 


0 


Zu kaufen 8 


R r i ae E 28 III. 


Birfihaftsverlauf! 
Verkaufe meine Wirtſchaft 


it 140 Morg. Eigenland und 130 Morg. Pachtland, 
— Boden, er komplettem Inventar, nebſt Heiner 
ae ee mit 9 nzſaal 


(Dackel), eee braun, ge⸗ 
zeichnet, 6—8 Wochen alt.] mit 4 Zimmerwohnung fof. 
M. Cybichowsta, Ma- billig zu verkaufen. 


\ Diman-, Bett-, 
Tischdecken 
K. Kużaj 


27 Grudnia 9 


Oberſekund d. dt. Gymn. 
ſucht freien Landaufenthalt 
geg. Erteil. v. Nachhilfeſtd. 
Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 


Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 848. 


Sendling-Klein- Kraft 
Motoren 
mit 2 Schwungrädern u. Verdampfungs- 
kühlung, feststehend und fahrbar, 
von 2—10 PS, 
für Landwirtschaft und Gewerbe. 
Erica 
Motor-Dreschmaschinen 
denkbar größte Einfachheit, 
saubersie Reinigung 
in Verbindung mit Sendling-Motor 
der billigste und idealste 
Motordreschsatz 
Günters eiserne 
Breitdreschmaschine 
fahrbar mit Rollenschüttler ist 
unbedingt die beste u. billigste. 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznań, Sew. Mielżyćskiego 6, Tel. 52—25. 


Buſchroſen 
kräftig, in ſchönſten Farben 
mit Namen 
12 Stück für 25.— zł. 
Edel-Dahlien 
großbl. in Sorten 
10 Stück für 18.— zł 
Gladiolen 
* 1 
25 Stück für 6.— 21. 4 
Porto und Verpackung frei. |} 
Pfirſiche, Aprikoſen ſämtl. 
Baumſchul- u. Gartenartikel 
empfiehlt 
Fr. Gartmann, 
Gartenbau und 


Paris 
zu e ge 


7 


Samenhandlung 
Poznan, Wielkie Garbary 21 
Illuſtr. Preisliſte gratis! 


Hebamme 


Große Auswahl 
von modernen französischen 
Parfüms, Puder, Cremes, Toilettenseifen 
und kosmetischen Artikeln. - Echte Eau 
de Cologne aus alten Vorräten sehr billig. 
Ausländische Neuheiten eingetroffen. 
Günstige belegenhell zum Einkauf von beschenken. 


Für Besucher der Allgem. Landesaussielhmg 
besondere Ermässigung. 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
Ul. Romana Szymańskiego 2, 
1 Treppe l., früh. Wienerſtr. 
in Pozunanim Zentrum, 
2. Haus v. Plac S w. Krzyski 
früher Petriplatz. 


Landwirt 
evangl., ſtattl. 8 
durchaus fortſchrittl. Wirt⸗ 
ſchafter, 25000 zl. Vermögen, 
wünſcht Bekanntſchaft mit 
Damen in den 30. Jahren, wo 

Einheirat g 
in gute Landwirtſchaft mögl. 
ift. Zuſchriften an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 847. | 


Junger Bernhardiner 


En zu verkaufen. 
aki 26, I. Etg., rechts. 


unger deutſcher Landwirt mit 3 
landwirtschaftl. Studium (Staatsexamen), auch der 
niſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig, ſucht 
1. reſp. 15. Juli eine Stellung als landwirtſch 


Beamter 


direkt unter dem Chef. Gefl. Anfragen an den 
Arbeitgeberverband für die deutsche Landi, 
schaft in Großpolen, Poznan, Piekary 16/7 


enen 
— 
aft. 


und Bühne, Preis 
— Mk. Anzahlung. 
peT: Maedler, Görit (Oder). 


Motorrad 


„Puch“ 


Modell 220 
Das geeignete Tourenrad 4,5 H. P. 


Günstige Kaufbedingungen. Langfristiger Kredit. 
Generalver tretung: 


TOOARZYSTWO BUDOY I SPRZEDAŻY SAMOCHODDG $. 1 


(vormals Austro-Daimler) 
Centrala Warszawa, ul. Wierzbowa 6. 
ddział w Poznaniu, ul. Dabrowskiego 7. Tel. 7558, 7665. 


Perfette deutſch ⸗polniſche 


Stenotypiſtin 


‚ex 
flott in Schreibmaſchine, geſucht. Ang. an 7 5 
Poznan, Görna Wilda 06. Kosmos Sp. z 0.0, Poznan, Zivierayniecka 6. u * 


Gutyehendes Geschäft 


